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Für ein unbeschwertes Heranwachsen unserer 
Kinder und Jugendlichen sind nicht nur eine 

fundierte Schulbildung, ein harmonisches famili-
äres Umfeld und entsprechende Job- und Ausbil-
dungschancen wichtig und notwendig. Mindestens 
genauso bedeutend ist eine sinn- und gewinnbrin-
gende Freizeitgestaltung, in der unsere Kinder auch 
Kinder sein dürfen und sich und ihre Fähigkeiten 
in einem sicheren Umfeld erproben können. Da-
bei spielen die Jugendzentren in ganz Kärnten eine 
wesentliche Rolle! Hier wird unseren Jugendlichen 

Vorwort

Raum, Zeit und durch die engagierten Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter auch entsprechende An-
sprache geboten, wenn es darum geht sich in seiner 
Freizeit mit Gleichaltrigen zusammenzutun und 
voneinander zu lernen. 

Der vorliegende Jahresbericht gibt einen anschau-
lichen Einblick in das umfassende Leistungsange-
bot der Jugendzentren, die sich voll und ganz einer 
positiven Entwicklung unserer Zukunft, unserer 
Jugend, verschrieben haben. Dafür danke ich allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und wünsche 
weiterhin gutes Gelingen im wichtigen Bereich der 
Jugendarbeit. 

 Herzlichst, Ihre

 LH Stv.in Dr.in Beate Prettner 
 Sozialreferentin  
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Ein altes Sprichwort besagt treffend, „Die Ju-
gend soll erwerben, was das Alter verzehrt“. 

Damit unsere Jugend ausreichend Wissen und so-
ziale Kompetenzen erwerben kann, braucht es viel 
Förderung. Förderung nicht nur durch die Eltern, 
sondern durch verschiedene Bezugspersonen, durch 
viele Anregungen und Angebote. Diesen „support“ 
übernimmt in unserer heutigen Gesellschaft eine 
Reihe eigens für Heranwachsende geschaffener Ein-
richtungen, angefangen von Schulen über Vereine 
bis hin zu Jugendtreffs.
Das Jugendzentrum „Come In“ am St. Veiter Haupt-
platz leistet dazu einen enormen Beitrag! Die enga-
gierten Betreuer bieten unserem Nachwuchs nun 
bereits seit Jahren ein abwechslungsreiches Alltags- 
und Freizeitprogramm. Gleichzeitig schaffen sie es 
allerdings, den jungen Menschen notwendige Frei-
räume zu bieten. Denn Jugendlichen ist es besonders 
wichtig, ihre Bedürfnisse zum Ausdruck zu bringen, 
einen Lebensraum zu haben, den sie ihren Wün-
schen entsprechend nutzen, um eine eigene Persön-
lichkeit entwickeln zu können.

„Come In“ – Ein Platz zum Sein!

Das „Come In“ ist im unmittelbaren Kontext des 
jugendlichen Alltags angesiedelt. Die jungen Men-
schen können die Räumlichkeiten selbst gestalten 
und den pädagogischen Zeigefinger der Erwachse-
nen nutzen. Sie erhalten Angebote, die sie fördern 
und anregen: Gemeinsam mit Gleichaltrigen und 
Freunden kochen, kreativ sein, an Projekten teilneh-
men, spielen oder einfach nur „Chillen“. Ein Platz 
zum Sein, der kein Tun vorschreibt, aber Tun er-
möglicht!

Danke an alle Kids, die das Angebot des Jugend-
treffs annehmen und aktiv dabei sind; aber auch 
ein großes Dankeschön an das Betreuer-Team der 
Kinderfreunde Kärnten, das mit viel Kreativität, Ab-
wechslung und bestimmt auch Geduld seine Arbeit 
für die jungen Menschen gerne und richtig tut!

 Gerhard Mock
 Bürgermeister der Stadt St. Veit an der Glan
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Die jungen Menschen in unserer Gesellschaft 
sind immer öfter mit unterschiedlichen He-

rausforderungen konfrontiert, die sie nicht immer 
ohne professionelle Begleitung beziehungsweise 
Unterstützung meistern können. Besonders die me-
diale Reizüberflutung, der Konsumzwang, das Sich 
Selbst Überlassen Werden und der Umgang mit ju-
gendspezifischen Problemstellungen (über)-fordert 
die jungen Menschen vielfach. Das Jugendzentrum 
St. Veit ist ein Ort für Jugendliche, an dem sie mit 
ihren persönlichen Anliegen und Problemen ernst 
genommen werden. Ein besonderer Fokus des Ju-
gendzentrum St. Veit liegt darauf, den Jugendlichen 
qualitativ hochwertige Angebote zur Verfügung 
zu stellen, die sie fördern und anregen. Die jungen 
Menschen werden im Prozess des Erwerbs und der 
Erweiterung von sozialen Kompetenzen unterstützt 
und erhalten Anregungungen, um sich als Persön-
lichkeit weiterentwickeln zu können. Im Sinne des 

Vorwort

Prinzips der Partizipation werden die Jugendlichen 
zur aktiven Mitgestaltung des Programmes eingela-
den und können auf diese Weise Selbstbestimmung 
im geschützten Rahmen erproben.

Als Vorsitzende des Trägervereines möchte ich mich 
herzlichst für die professionelle, kompetente und en-
gagierte Arbeit der MitarbeiterInnen des Jugendzen-
trums St. Veit unter der Leitung von Mag. Wolfgang 
Weberitsch bedanken. Ein großes Anliegen ist es 
mir, mich beim Amt der Kärntner Landesregierung 
und der Stadtgemeinde St. Veit für die Unterstüt-
zung,  Kooperation und gute Zusammenarbeit zu 
bedanken, da ohne ihre Unterstützung die wertvolle 
Arbeit des Jugendzentrums nicht möglich wäre. 

 STR. in a.D. Sieglinde Lesjak 
 Landesvorsitzende
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Der folgende Jahresbericht dokumentiert 
die Arbeit im Jugendzentrum „Come In“ in 

St.Veit/Glan. 
In gemütlicher Atmosphäre, ohne Konsumzwang, 
treffen sich bei uns Jugendliche, um mit Freunden 
ihre Freizeit zu verbringen oder an den vielen Work-
shops, die das Jugendzentrum zu bieten hat, teilzu-
nehmen. 
Das Jugendzentrum organisiert jeden Freitag Work-
shops, wobei sich hier die „Guate Kuchl“ (gemein-
sames Kochen mit Jugendlichen) und der „Kreativ-
nachmittag“ abwechseln. Besondere Projekte im Jahr 
2015 waren der Workshop „Fair Trade“,  welcher in 
Kooperation mit dem Welthaus Klagenfurt organi-
siert wurde, ein Selbstverteidigungsworkshop für 
Mädchen (Kooperationsprojekt mit dem Mädchen-
zentrum Klagenfurt), sowie das Suchtpräventions-
projekt „Unabhängig“, welches gemeinsam mit der 
Landesstelle für Suchtprävention stattgefunden hat.
Die Wünsche und Bedürfnisse der Jugendlichen ste-
hen für uns bei allen Projekten und Workshops im 
Vordergrund. 

Executive Summary
Neben diesen Angeboten stehen den Jugendlichen 
verschiedene Gesellschaftsspiele, Spielekonsolen 
(PS3, PS4), ein Tischfußballtisch, Darts-Automat, 
ein Airhockeytisch, eine Musikanlage, Laptops usw. 
im Jugendzentrum zur freien Verfügung. 
Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit wurde regel-
mäßig in den Zeitungen von den Projekten und 
Angeboten im Jugendzentrum berichtet, um die 
Öffentlichkeit über die Arbeit im Jugendzentrum zu 
informieren. 
Jugendzentrum „Come In“ ist zu einem gemüt-
lichen Treffpunkt für Jugendliche geworden, was 
jedoch ohne unser motiviertes Team nicht möglich 
gewesen wäre. 
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Auch in diesem Jahr gibt es wieder über viele tolle 
Aktivitäten des Jugendzentrums St.Veit/Glan zu 

berichten. Wie jedes Jahr, gab es zahlreiche Workshops 
zu den unterschiedlichsten Themen. Workshops zur 
Selbstverteidigung wie auch der Suchtprävention, 
sowie unsere wöchentlich stattfindenden Koch- und 
Kreativworkshops standen auf unserer Agenda 2015. 
Auch dieses Jahr haben wieder viele neue Jugendliche 
das „Come In“ als  ihren Freizeittreff zum Fixbestand-
teil ihres Alltags gemacht. 
Neben der Freizeitgestaltung ist das „Come In“ für 
die Jugendlichen nach wie vor Anlaufstelle, wenn 
sie Sorgen haben. Sei es die Schule, Freunde, Familie 
oder Beziehungsprobleme- das Vertrauen, das die 
Jugendlichen dem „Come In“-Team entgegenbrin-
gen, lässt auf die gute Beziehung zu den Betreue-
rInnen und auf eine gute Atmosphäre im Jugend-
zentrum schließen.
Verstärkt wurde das „Come In“-Team auch heuer 
wieder durch Praktikantinnen, die mit vollem Eifer 
bei der Sache waren und in der Zeit ihres Aufent-
haltes im „Come In“ ihren Beitrag zum Funktionie-
ren des Jugendzentrums beitrugen.

Einleitung
Auch außerhalb der Räumlichkeiten hat sich das 
„Come In“ einen Namen gemacht. Das „Come In“ hat 
sich mittlerweile als fixer Bestandteil der Stadt St. Veit 
etabliert. Schulen schätzen die Jugendarbeit, die hier 
geleistet wird, aber auch als Projektveranstaltungsort, 
wie z.B. für das Welthaus (Hisa Sveta), konnte das 
„Come In“ mit Projekten wie „Bio-Faires Frühstück“ 
als Kooperationspartner wieder gewinnen.
Setzen wir nun unser Augenmerk auf das kommen-
de Jahr, das hoffentlich genauso reich an schönen, 
ereignisreichen und spannenden Ereignissen ist, wie 
das vorangegangene!

 Mag. Wolfgang Weberitsch
 Bereichsleitung
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Das Jugendzentrum „Come in“  
in St Veit/Glan 
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Öffnungszeiten

Die Öffnungszeiten des Jugendzentrums „Come 
In“ erstrecken sich von Montag bis Donnerstag 

von 14 bis 19 Uhr sowie Freitag und Samstag von je-
weils 15 bis 21 Uhr. An Sonn- und Feiertagen hat das 
Jugendzentrum geschlossen. Die Rahmenöffnungs-
zeiten betragen 32 Wochenstunden.

Räumlichkeiten

Das Jugendzentrum liegt zentral am Hauptplatz 
von St. Veit und ist für die Jugendlichen leicht 

erreichbar. Es besteht aus zwei großen Räumen, in 
denen sich die Jugendlichen aufhalten können. Die 
Gesamtfläche beträgt 122,25 m2. 
Zusätzlich gibt es im Jugendzentrum eine Kochni-
sche sowie ein BetreuerInnenbüro, in welchem u. A. 
Beratungsgespräche geführt werden.
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Zielgruppe 

Die Zielgruppe des Jugendzentrums „Come In“ 
sind Kinder, Jugendliche und junge Erwach-

sene von 11 Jahren bis zum vollendeten 19. Lebens-
jahr, welche vorwiegend in St. Veit/Glan, den nahen 
Umlandgemeinden und anderen Bezirken wohnen.

Die zentrale Lage ist vor allem für die pendelnden 
Schüler von Vorteil, da diese die Räumlichkeiten als 
„Warteraum“ zwischen Schulschluss und nächster 
Heimfahrtgelegenheit nützen können. 

Das Jugendzentrum spricht Kinder und Jugendliche 
unterschiedlichster Gruppierungen, Gesellschafts-
schichten, verschiedenster Herkunftsländer und Re-
ligionszugehörigkeiten an. 

Ziele 

Jugendliche sollen sich in einer ungezwungenen, 
lockeren Umgebung treffen können. Die Räum-

lichkeiten sollen die Persönlichkeitsentfaltung und 
Selbstbestimmung der Jugendlichen unterstützen, 
indem ihnen ein Mitbestimmungsrecht bei der 
Themenauswahl von Projekten und Angeboten zu-
getragen wird.

Hauptziel des Jugendzentrums ist es, den Jugend-
lichen Raum und Möglichkeiten für eine sinnvolle 
Freizeitbeschäftigung zu bieten. Dies wird durch 
niederschwellige, freiwillige und kostenlose Projekte 
ermöglicht. Dabei geht es vor allem darum, dass sich 
Jugendliche treffen können, ohne dem Konsum-
zwang zu unterliegen. Des Weiteren ist das Jugend-
zentrum ein Ort der Kommunikation und fördert 
zugleich die Identifizierung mit dem Wohnort St. 
Veit. Zusätzlich werden die Jugendlichen einerseits 
durch das Besprechen bestimmter Thematiken und 
Problematiken und andererseits durch die Teilnah-
me an Informationsworkshops informell gebildet. 
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Angebote 

Im Jugendzentrum gibt es verschiedene Ange-
bote, welche die Jugendlichen wahrnehmen kön-

nen. Dies wird durch die vorhandene Ausstattung 
sowie durch die verschiedensten Projekte erreicht. 
Zur Ausstattung zählen ein Tischfußballtisch, 
Airhockeytisch, Darts Automat, verschiedene Ge-
sellschaftsspiele (Uno, Mensch ärgere dich nicht, 
Activity usw.), Laptops, Musikanlage, Beamer und 
Leinwand sowie diverse Spielekonsolen (PS3, PS4). 
Für musisch-kreative Jugendliche stehen eine E-Gi-
tarre und ein Keyboard zur Verfügung. An warmen 
Tagen, speziell in den Sommermonaten, gibt es 
auch Outdoorspiele, die im naheliegenden Graben-
garten oder wie in diesem Jahr erstmalig im Freibad 
St.Veit/Glan, zum Einsatz kommen.

Es kann zwischen wöchentlichen Workshops und 
Großprojekten unterschieden werden. Genauere 
Erläuterungen zu den einzelnen Projekten finden 
sich in den folgenden Kapiteln. Die Thematischen 
Schwerpunkte unserer Projekte werden gemeinsam 
mit den Jugendlichen besprochen, geplant und aus-
geführt. 
Das Jugendzentrum bietet auch Beratung für Ju-
gendliche an, wobei es unter anderem um Probleme 
in der Schule und im Familien- Freundeskreis geht. 
Wesentlich dabei ist, dass sich die Jugendlichen ver-
standen fühlen und Vertrauen zu den BetreuerInnen 
aufbauen. Dabei ist Kontinuität und Verschwiegen-
heit ein wichtiger Faktor. 
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Methodik

Die Jugendarbeit im Jugendzentrum „Come In“ 
reicht von Freizeitarbeit bzw. Projektarbeit bis 

hin zur Jugendsozialarbeit. Ein weiteres wichtiges 
Angebot seitens der BetreuerInnen das „Da-Sein“, 
sich mit den Jugendlichen austauschen, informell 
beratschlagen, Zeit haben usw...

Die Freizeitarbeit bzw. Projektarbeit kann einer-
seits von den BetreuerInnen gestellt werden oder sie 
kann, auf Anfrage, in Zusammenarbeit mit den Ju-
gendlichen organisiert werden.

Aktivitäten/Aktionen/Projekte sehen wie folgt aus:
l  Workshops (Suchtprävention, Gewaltprävention, 

Sexualität …)
l Exkursionen
l Diskussionsrunden
l Gemeinsames Kochen / Basteln
l  Schul- und Berufsinformation  

„(Jugendcoaching Autark)“
l Beratungsgespräche
l Turniere (Tischfußball, Airhockey, Darts, FIFA) 
l  Schwerpunkte in der Mädchenarbeit bzw.  

Bubenarbeit
l usw. 

Darüber hinaus werden Beratungsgespräche im Ju-
gendzentrum angeboten, die von den Jugendlichen 
immer öfter in Anspruch genommen werden. Die 
BetreuerInnen im Jugendzentrum, haben dabei im-
mer ein offenes Ohr für die Probleme der Jugend-
lichen (Probleme in der Familie, Arbeit, „Erste Lie-
be“, uvm.). Die Zusammenarbeit mit Institutionen in 
der näheren Umgebung von St. Veit/Glan ermögli-
cht ein rasches Intervenieren in akuten Problemsi-
tuationen.  Im Jugendzentrum „Come In“ wird auch 
das „Jugendcoaching“ angeboten, welches in Koope-
ration mit „Autark“ durchgeführt wird.

Allgemein



 Jahresbericht 2015 | JUGENDZENTRUM ST.VEIT   17

Wie schon in den Jahren zuvor, bietet das Jugendzentrum jeden Freitag verschiedene Projekte an. Von 
kreativen Workshops angefangen bis hin zu Workshops, bei denen das selbstständige Kochen eine 

wichtige Rolle spielt, versuchen wir die Jugendlichen aktiv in das Geschehen einzubinden. Auch Spielenach-
mittage werden angeboten, die den Zusammenhalt und Teamgeist der Jugendlichen stärken sollen. 

Laufende Projekte 

„Guate Kuchl“

Ein sehr beliebter Workshop unter den Jugend-
lichen ist der Kochworkshop. Hier versuchen 

wir mit Unterstützung der Jugendlichen und unter 
Einbeziehung von möglichst naturbelassenen Zu-
taten wohlschmeckende Speisen zu kreieren. Ein-
fache, küchentechnische Fertigkeiten und Kniffe, 
die für die Zubereitung von Speisen immanent sind, 
werden den Jugendlichen gezeigt. Auch das soziale 
Handeln und Helfen in der Kochgruppe z. B. beim 
Einkaufen helfen, gemeinsam die Lebensmittel zu 
verarbeiten und nach dem Essen abwaschen sind 
wichtige Faktoren dieses Workshops, die vermit-
telt werden. Das gemeinsame Essen, das Highlight 
dieses Workshops, bewirkt das Zusammenwachsen 
einer heterogenen Gruppe von Jugendlichen, wobei 
in weiterer Folge soziales Miteinander gelebt und 
Freundschaft(en) gebildet werden. Die Philosophie, 
die dahinter steckt, beschreibt, dass selbstgekochtes 
Essen nicht gleich schlecht schmecken muss und 
weitaus gesünder ist, als dass unter vielen Jugend-
lichen beliebte „Junk Food“.  

Die „Come In“ Menu’s 2015:
l Nougattascherl backen
l Pizza backen
l Faschingskrapfen selbst gemacht
l Schokonfondue
l „Toast alla Come In“
l Wienerschnitzel mit Kartoffelsalat
l Osterbinse
l Spaghetti Carbonara
l Selbstgemachte Hamburger
l Donuts
l Chicken Wraps
l uvm ...

Kreativnachmittag

Ein weiteres Highlight, welches wöchentlich statt-
findet, ist der „ Kreativnachmittag“. An diesem 

Nachmittag wird der Kreativität freien Lauf gelassen. 
Im Vorfeld werden die Jugendlichen befragt, welches 
Projekt sie gerne umsetzen wollen. Zur Auswahl ste-
hen viele Möglichkeiten um sich handwerklich- krea-
tiv entfalten zu können. Bei unseren Workshops wird 
auch auf Brauchtum und spezielle Festivitäten einge-
gangen, an die sich die Kreativwerkstatt anpasst. So 
werden in der Adventszeit beispielsweise Advent-
kränze, Weihnachtskarten, Christbaumschmuck und 
weihnachtliche Gestecke gebastelt. Zu Ostern werden 
Eier bemalt und zu Halloween Kürbisse ausgesto-
chen. Die Bandbreite an kreativen Möglichkeiten hat 
sich in diesem Jahr stark vergrößert und bietet nun 
eine umfangreiche Palette an Basteleien. Der „Krea-
tivnachmittag“ dient den Jugendlichen als Plattform, 
auf der sie sich mental und physisch entfalten kön-
nen. Ihr handwerkliches Geschick sowie vernetztes 
Denken werden hierbei gefördert.  Gerade das Ar-
beiten mit elektrischen, zum Teil heißen, Geräten 
fordert ein Maß an Aufmerksamkeit, Konzentration 
und Geschicklichkeit, was bei vielen Projekten, wie 
dem Glasgravieren oder Holzbrennen, gefördert 
wird. 

Unsere Kreativwerkstatt:
l Leinwände bemalen
l Gläser gravieren
l Brandmalkolben
l Ostereier bemalen
l Mit FIMO basteln
l Freundschaftsbänder knüpfen
l uvm ...
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Wie in vielen anderen Einrichtungen gibt es 
Jugendliche, die das Jugendzentrum sehr oft 

frequentieren, andere, die seltener kommen.
Jene, die praktisch zum Inventar gehören, bekom-
men zum Geburtstag einen kleinen Kuchen, der mit 
Kerzen versehen wird und nach einem „Happy Bir-
thday!“ an alle Jugendlichen verteilt wird. 

Neben den regulär stattfindenden Projekten werden auch Geburtstagsfeiern  
und Großprojekte veranstaltet.

Besondere Angebote  
des Jugendzentrums „Come In“ 

Geburtstage 

Feiern im „Come in“

Nicht nur persönlich wird den Besuchern des Ju-
gendzentrums gratuliert, sondern auch via Face-
book. Neben der Versendung der Einladungen für 
die diversen Veranstaltungen wird der „Come In“ 
Account täglich besucht und darauf geachtet, dass 
kein Geburtstag vergessen wird.
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Fasching in St.Veit/Glan, ist auch Fasching im 
„Come In“! Wie jedes Jahr veranstaltet das Ju-

gendzentrum eine kleine Faschingsfeier. An diesem 
Tag wird geschminkt, verkleidet und natürlich ge-
backen! Unsere berühmten „Juze“ Faschingskrapfen 
sind mittlerweile unter den Jugendlichen ein Lecker-
bissen, der nicht mehr wegzudenken ist. 

Faschingsfeier
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Großprojekte im „Come In“ 

Gleich zu Beginn des neuen Jahres, fand im Ju-
gendzentrum ein Kochworkshop statt. Wie 

auch das Jahr zuvor wurden auf der Jugendlichen 
köstliche Nutella Tascherl gebacken. Im Vorfeld 
wurde frischer Blätterteig und Nutella eingekauft. 
Jeder der Jugendlichen konnte seine individuellen 
Tascherl formen und backen. 

Projekte des Jugendzentrums „Come In“ in chronologischer Reihenfolge

Projekte im Jänner 2015

Kochworkshop-Nougattascherl  
Kochworkshop am 09. 01. 2015

Jedes Jahr veranstaltet das „Come In“ Workshops zu den verschiedensten Themen 
der Präventionsarbeit. Im Jahr 2015 wurde der Fokus auf die Themen Selbstvertei-

digung für Mädchen und Suchtprävention gesetzt. 
In Kooperation mit ExpertenInnen aus den jeweiligen Fachbereichen wurden diese 

Workshops im Jugendzentrum umgesetzt. 

Die Tascherln wurden von den Jugendlichen in kur-
zer Zeit aufgegessen.
Die Tascherln fanden bei den Jugendlichen groß-
en Anklang. Die Jugendlichen konnten selbst etwas 
kreieren und die Früchte ihrer Arbeit anschließend 
selbst probieren. Der Kochworkshop stellt also eine 
gelungene Aktivität dar.
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An diesem Freitag fand wieder ein Kochwork-
shop im Jugendzentrum Come In statt. Dies-

mal konnten die Jugendlichen ihre eigene Pizza 
belegen. Vor dem Beginn des Workshops wurden 
Pizzateig, Tomatensoße, Champignons, Pizzakäse, 
Mozzarella, Mais, Putensalami, Speck und Puten-

Heute fand ein Kreativnachmittag im „Come In“ 
statt. Die Jugendlichen konnten mit verschie-

denen Acrylfarben 30 x 30 cm große Leinwände 
nach Belieben bemalen. 

Pizza Party  
Kochworkshop am 16.01.2015

Leinwände bemalen  
Kreativworkshop am 23.01.2015

schinken gekauft. Die Jugendlichen belegten den 
Teig nach Belieben und backten sie anschließend bis 
die Pizzen durch waren. 
Die Jugendlichen hatten große Freude beim Belegen 
der Pizzen. Für jeden Geschmack war etwas dabei. 
Die fertigen Pizzen schmeckten ihnen sehr. 

Die Jugendlichen ver-
wendeten beim Be-
malen verschiedene 
Techniken. Manche 
malten zuerst Motive 

und Linien mit Bleistift vor und malten 
die Motive anschließend mit Acrylfarben 
aus. Andere malten sofort mit den bunten flüssigen 
Farben darauf los. 
Die Jugendlichen waren beim Bemalen der Lein-
wände sehr kreativ und einfallsreich. Es entstanden 
wunderschöne Bilder. Ein paar davon werden im Ju-
gendzentrum aufgehängt, die anderen nahmen die 
Jugendlichen mit nach Hause. 
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Dieser Freitag stand ganz im Zeichen des Ba-
ckens. Es wurden diesmal Faschingskrapfen 

zubereitet. Am Vortag wurde der Teig bereits zube-
reitet. Zuerst gaben wir 600 Gramm Mehl in eine 
große Schüssel. In der Mitte wurde eine Mulde ge-
formt, in welche der Germ gebröselt wurde. An-
schließend musste der Teig ziehen. Während der Teig 
zog wurden Zucker, Dotter und Eier mit dem Hand-
mixer in einer Schüssel aufgeschlagen. Dann gaben 
wir Rumaroma, Vanillezucker und Zitronenkonzen-
trat und Milch dazu. Zum fertig gezogenen Teig kam 
flüssige Butter hinzu. 
Der fertige Teig wurde pünktlich zum Workshop, 
nach weiterem „Ziehen lassen“, nochmals durch-
geknetet und ausgerollt. Mit einem Glas wurden klei-
ne Kreise ausgestochen, welche anschließend im hei-
ßen Öl gebacken wurden. Mit Puderzucker bestäubt 
wurden sie festlich angerichtet und sofort verspeist. 
Das Kneten des Teiges gefiel den Jugendlichen sehr 
gut. Sie konnten es kaum erwarten die fertigen 
Krapfen zu verspeisen. Sie waren sehr stolz auf das 
Ergebnis. 

Faschingskrapfen backen 
Kochworkshop am 30. 01. 2015
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An diesem Tag, fand im Jugendzentrum ein Kre-
ativworkshop statt. Dazu wurden am Vortag 

insgesamt 12 Gläser gekauft. Am Freitag startete der 
Workshop um ca. 16:00. Die Jugendlichen konnten 
freihändig Motive auf die Gläser gravieren oder vor-
her eine Schablone ausdrucken und auf die Innen-
seite des Glases kleben. 

Gläser gravieren  
Kreativworkshop am 06. 02. 2015

Projekte im Februar 2015

Mit verschiedenen Aufsätzen konnten die Jugend-
lichen Motive auf die Gläser gravieren. 
Die Jugendlichen zeigten große Freude beim Gravie-
ren der Gläser. Es wurden sogar Gläser des Jugend-
zentrums für das Jugendzentrum kunstvoll graviert. 
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Dieser Workshop stand im Zeichen der schnel-
len Küche. Diesmal konnten die Jugendlichen 

ihren ganz individuellen Toast zusammenstellen. 
Frisches Toastbrot mit Schinken und Käse sowie 
Ananas und Zwiebel gingen eine „harmonisch“ ge-
schmackvolle Beziehung ein.
Eine schnelle Küche muss nicht immer ein Fertigge-
richt sein, ein Burger oder eine Semmel mit Einla-
ge. Ein Toast geht relativ einfach und man hat eine 
warme Mahlzeit. Die Einlage kann verschiedenartig 
sein und so wurden unsere Toasts auch belegt. Den 
Jugendlichen schmeckten ihre selbstgemachten Toa-
sts sehr gut. 

Schokofondue  
Kochworkshop am 13. 02. 2015

„Toast alla Come In“  
Kochworkshop am 20. 02. 2015

An diesem Nachmittag fand im Jugendzen-
trum ein Kochworkshop statt. Diesmal wur-

de eine Schokofondue gemacht, wo viele Jugend-
liche fleißig mithalfen. Zuerst wurden die Zutaten 
eingekauft welche für das Fondue relevant waren. 
Milchschokolade und verschiedene Früchte waren 
alle Ingredienzien die man dazu brauchte. Unter 
kräftigem rühren, wurde die Schokolade in einem 
Wasserbad erhitzt und zum Schmelzen gebracht. 
Zeitglich wurden von den Jugendlichen die Früch-

te kleingeschnitten. Bananen, Äpfel und Erdbeeren 
wurden dabei verarbeitet. Nachdem die Schokolade 
ihre endgültige Konsistenz erreicht hatte, wurden 
die Früchte hineingetaucht und genüsslich ver-
speist.
Den Jugendlichen gefiel dieser Workshop sehr 
gut. Die Kombination aus Frucht und Schokolade 
schaffte ein neues Geschmackserlebnis welches ei-
nige Jugendliche noch nicht kannten. 
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ten die Jugendlichen die Motive in das Holz 
brennen. Viele Kunstwerke wurden gleich 

anschließend auf die Wand genagelt und 
stolz präsentiert. 
Es sind viele schöne gelungene Kunst-

werke entstanden, welche nun die Wän-
de des Jugendzentrums verschönern. Ein 

Teil davon wurde von den KünstlerInnen mit 
nach Hause genommen. 

FIFA Turnier  

Diesmal wurde im Jugendzentrum 
wieder kreativ gebastelt. Circa 40 

kleine Holzstücke wurden vorab für das 
Brennen vorbereitet. Die Brandmalkol-
ben wurden angesteckt und nach kur-
zer Zeit waren sie aufgewärmt. Einige 
Jugendliche druckten Vorlagen aus dem 
Internet aus und malten diese mit Bleistift auf 
die Holzstücke. Mit verschiedenen Aufsätzen konn-

Brandmalkolben

Brandmalkolben + FIFA Turnier  
Kreativworkshop und Turniertag  am 27. 02. 2015

Auf Wunsch der Jugendlichen wurde zur glei-
chen Zeit ein zweiter Workshop veranstal-

tet und zwar ein FIFA Turnier. Die Jugendlichen 
schrieben die Namen der TeilnehmerInnen auf klei-
ne Zettel und vermischten diese in einer Schüssel. 
Anschließend wurden die Teams gezogen. 
Die Gewinnergruppe erhielt einen Pizza-
gutschein.
Das FIFA-Turnier kam sehr gut an 
und wurde von den Jugendlichen so 
gut wie selbst organisiert und geleitet. 
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Heute fand ein sehr spezieller Workshop im 
Jugendzentrum statt. Der Workshop wurde 

vollkommen selbstständig von einem Jugendlichen 
zusammengestellt und präsentiert. Er bereitete eine 
Zaubershow vor mit sehr vielen verschiedenen 
Kartentricks. Diese Tricks erarbeitete er bereits seit 
längerer Zeit und hatte sie bereits perfektioniert. 
Die Jugendlichen machten sofort mit und folgten 
sehr gespannt der Show. Alle waren sehr gespannt, 
wie diese Tricks funktionieren. Dieses Geheimnis 
wurde jedoch nicht gelöst, da ein Zauberer be-
kanntlich nie seine Tricks verrät. 
Die Jugendlichen waren von den Tricks sehr be-
geistert und waren aktiv an der Zaubershow beteili-
gt. Die Show wurde sehr gut von dem Jugendlichen 
organisiert. Er erhielt sehr viel Applaus sowie Lob. 

„Abrakadabra“  
Zauberworkshop am 06.03.2015

Projekte im März 2015
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Der Inhalt des Kochworkshops in dieser Wo-
che wurde ganz von den Jugendlichen aus-

gewählt. Sie durften entscheiden, welches Lieb-
lingsgericht gekocht werden sollte. Nach kurzem 
Besprechen und einer demokratischen Abstim-
mung, entschieden sie sich für Wiener Schnitzel 
mit Pommes Frites. Zusammen mit einem Betreuer 
wurde die Einkaufsliste zusammengestellt. Es wur-
den 8 Schweins- 8 Putenschnitzel, Mehl, Eier und 
Frittier Öl gekauft. Die restlichen Zutaten befanden 
sich bereits im Jugendzentrum. Für die Panier wur-
den 3 Teller vorbereitet, einer mit Mehl, der zweite 
mit verquirlten Eiern und der dritte mit Semmel-
brösel. Die Jugendlichen klopften und würzten die 
Schnitzel und tunkten die anschließend in Mehl, 
danach in die Eiermasse und zum Schluss in die 

Schnitzel nach Wiener Art
Kochworkshop am 13.03.2015

Semmelbrösel. Im heißen Öl wurden die Schnitzel 
paniert bist sie durch waren. Währenddessen wur-
den die Pommes im Backrohr goldbraun gebacken.   
Die Jugendlichen waren voller Motivation selbst ihre 
eigenen Schnitzel zuzubereiten. Einige wussten noch 
nicht wie man Schnitzel paniert und waren voller 
Elan dies zu lernen. Die Jugendlichen lernten von-
einander und hatten viel Spaß. Es schmeckte Ihnen 
ersichtlich. 
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Schnitzel und Muffins backen
Kochworkshop am14. 03. 2015

An diesem Samstag wurde wieder gebacken. 
Diesmal wurden vom Vortag die restlichen 

Schnitzel paniert sowie auch Pommes Frites geba-
cken. Da eine Jugendliche Geburtstag hatte, wurden 
auch Muffin`s gebacken. Die Zutaten dafür wurden 
von unserer Praktikantin Verena Schmid und den 
Jugendlichen eingekauft. Beim Kochen bzw., ba-
cken halfen sehr viele Jugendliche mit. Dieser zwei-
te Teil unseres Workshops „Wienerschnitzel“ und 
„Muffinbacken“ kam unter den Jugendlichen sehr 
gut an.
Die Jugendlichen hatten große Freude am Backen 
der Schnitzel und natürlich beim Backen der Muf-
fins. Alle freuten sich sehr mit unseren Geburtstags-
kind, halfen mit beim Backen und natürlich beim 
anschließenden verkosten.
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Ostereier bemalen
Kreativworkshop am 20. 03. 2015

In Vorfreude auf Ostern wurden diesmal Oster-
eier bemalt. Dazu wurden vor dem Workshop 

Acrylfarben, Holzstiele, Servietten, Kleber und 
Dekoeier besorgt. Die Eier konnten mit Acrylfar-
ben oder mittels Serviettentechnik verziert werden. 
Die meisten Jugendlichen entschieden sich für die 
Acryltechnik und es entstanden wunderschöne 
kleine Kunstwerke. Die Eier wurden auf einem 
Holzstäbchen fixiert und anschließend getrocknet. 
Ein paar der Eier wurden mit nach Hause genom-
men und ein paar davon schmücken seit diesem 
Tag die Räumlichkeiten des Jugendzentrums. 
Es entstanden 30 wunderschön verzierte Ostereier. 
Die Jugendlichen waren sehr interessiert an dem 
Workshop und hatten sichtlich Freude beim Basteln. 



30  JUGENDZENTRUM ST.VEIT | Jahresbericht 2015

Osterbinse + Palmbuschen binden 
Kreativworkshop am 03. 04. 2015

Projekte im April 2015

Im zweiten Teil unserer Osterworkshopreihe ha-
ben wir diesmal die traditionelle Osterbinse geba-

cken und im Anschluss Palmbuschen gebunden. Die 
Osterbinse ist zu einem Osteressen nicht wegzuden-
ken und so haben wir gemeinsam mit den Jugend-
lichen dieses leckere Osterbrot gebacken. Umso eine 
Osterbinse zu backen bedarf es allerlei Zutaten die 
vom Betreuer besorgt worden sind. Mehl, Eier, Zu-
cker, Vanille, Germ wurden zu einem Teig vermengt. 
Der Teig musste im Anschluss für ungefähr eine 
Stunde gehen. Danach wurden kleine Oster Binsen, 
Osterzöpfe in Handarbeit von den Jugendlichen her-
gestellt. Die fertigen Backwaren waren in Form und 
Aussehen die einer professionellen Bäckerei nicht 
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Spaghetti Carbonara
Kochworkshop am 10. 04. 2015

An diesem Freitagnachmittag wurde 
auf Wunsch der Jugendlichen ein 

Kochworkshop durchgeführt. Es wur-
de im Vorhinein abgestimmt was beim 
Workshop gekocht wird. Die Jugend-
lichen entschieden sich eindeutig für 
Spaghetti Carbonara. Aufgrund des er-
sten schönen Frühlingstags starteten wir 
den Workshop erst um 17:00, da viele der 
Jugendlichen noch das schöne Wetter ge-
nießen wollten. 
Die Jugendlichen kauften zusammen mit 
dem Betreuerteam die Zutaten ein. Um 
ca. 16.30 wurde bereits mit der Vorarbeit 
begonnen. Eine Jugendliche kümmerte 

sich um die Zwiebeln, während ein anderer Jugend-
licher die Carbonara zubereitete. 
Die Zwiebeln wurden mit dem Speck kurz angebra-
ten und mit Eiern und Sahne verfeinert. Während-
dessen kochten die Nudeln vor sich hin. 
Die Jugendlichen hatten sichtlich Freue beim Ko-
chen. Alle arbeiteten zusammen und es entstanden 
sehr leckere Spaghetti, welche auch sofort bis auf die 
letzte Nudel verputzt wurden. 

zu unterscheiden. Die Jugendlichen konnten ihre 
selbstgemachten Binsen mit nach Hause nehmen. 
Im Anschluss an das backen, wurden noch Palmbu-
schen gebunden. Die Palmkätzchen wurden sortiert 
und mit Draht zusammengebunden. Diese Palmbu-
schen waren eine schöne Dekoration und Beigabe zu 
den Osterbinsen.

Die Jugendlichen hatten bei diesem Workshop sehr 
viel Spaß. Viele kannten die Osterbinse gar nicht 
und konnten mit diesem Workshop eine neue Er-
fahrung ernten. Den Jugendlichen schmeckten ihre 
selbstgemachten Binsen sehr gut. Einige nahmen 
die Binsen mit nach Hause um sie am Karsamstag 
mit dem traditionellen Osterkorb weihen zu lassen. 
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Mit FIMO basteln
Kreativworkshop am 17. 04. 2015

Diesen Freitag fand ein Bastelworkshop statt. 
Es wurde mit FIMO gearbeitet. FIMO ist eine 

Modelliermasse, welche in vielen Farben erhält-
lich ist. Mittels Internetvorlagen modellierten die 
Jugendlichen zusammen mit dem BetreuerInnen-
team kleine Figuren. Die fertigen Figuren wurden 
anschließend an einem Schlüsselanhänger befestigt. 
Die FIMO-Masse wurde samt allen Resten verarbei-
tet und im Backrohr bei ca. 100 Grad gebacken. Die 
fertigen Anhänger wurden stolz von den Jugend-
lichen mit nach Hause genommen. 
Mittels der Internetvorlagen war das Modellieren 
für die Jugendlichen ganz einfach. Das Arbeiten mit 
FIMO machte den Jugendlichen sichtlich Spaß.
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Heute fand das Bio-faire Frühstück im Jugend-
zentrum statt, das von Stefanie Ruttnig von 

der Diözese Kärnten liebevoll gestaltet und abge-
halten wurde. Besucht wurde diese Veranstaltung 
von der 4. HLW der St. Veit/Glan. 
Überpünktlich erschienen schon die ersten Schü-
lerInnen, nach und nach kamen auch die anderen 
SchülerInnen samt Lehrerin nach. Nach ein paar 
einführenden Worten über das Jugendzentrum 
durch die Leitung übernahm auch schon Fr. Ruttnig 
das Wort.
Begonnen wurde mit dem Weltspiel, das in zwei Teile 
aufgebaut ist. Dazu wurden die SchülerInnen in zwei 
Gruppen geteilt, zu gewinnen gab es eine Tafel Fair-
trade Schokolade. Im ersten Teil des Spiels galt es 
die Weltbevölkerung anhand der Weltkarte (Peters-
Projektion) aufzuteilen. Dazu erhielt jede Gruppe 

„Fair Trade“ im Come In
Spezielle Veranstaltung am 22. 04. 2015

100 Spielfiguren, welche sie auf die einzelnen Konti-
nente stellen sollten. Dies konnten die SchülerInnen 
in ihren Gruppen anhand von aktiven Diskussionen 
gut umsetzen, die endgültigen Ergebnisse und ge-
nauen Zahlen wichen aber teilweise stark voneinan-
der ab. Im zweiten Teil musste der Weltbevölkerung 
Geld zugeteilt werden. Dazu standen den Gruppen 
jeweils 100 Jetons zur Verfügung, welche sie dann 
den jeweiligen Kontinenten zuteilten. Leichter fiel es 
den SchülerInnen die Spielfiguren aufzuteilen, denn 
beim Kapital wurde großteils daneben geschätzt. 
Nach Auflösung dieser Fragestellung wurde disku-
tiert, wieso es so Ungerechtigkeiten gibt und wo-
ran das liegen könnte. Alternativ wurde in Aussicht 
gestellt, wie viel Kapital ein Kontinent tatsächlich 
brauchen würde. Bei den SchülerInnen führte dieses 
Thema sichtlich zu Frustrationen, bezüglich der un-
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gerechten Verteilungen, sie beteiligten sich aktiv an 
dem Gespräch. Das Spiel abschließend wurden die 
Ergebnisse, welche am Flipchart niedergeschrieben 
waren, reflektiert und die Schokolade der „Gewin-
ner-Gruppe“ überreicht.

Vortrag

Als nächstes folgte eine Power-Point-Präsentation. 
Die SchülerInnen sollten erraten, um was es sich 
bei den gezeigten Bildern, wie Soja, Erdnüsse, Zu-
ckerrohr, Kaffeepflanze, Plantagen etc., handelt. 
Auch Bilder von Fr. Ruttnigs Zeit mit ihrer Familie 
in Kenia waren darunter, welche die SchülerInnen 
auch interessiert anschauten. Dazu gab es ein paar 
erklärende Worte und Anekdoten. Die einzelnen 
Produkte wurden bezüglich Herstellung, Weg nach 
Europa und Vermarktung, besprochen. Auch die 
Weltmarktpreise, Rodung des Regenwaldes für Soja-
Plantagen und die Ausbeutung von ArbeiterInnen 
waren Themen. Die Vorher-Nachher-Bilder des ge-
rodeten Regenwaldes zugunsten der Plantagen ver-
setzten die SchülerInnen in Erstaunen. 
Immer wieder fiel das Wort „fair“, das zum Grund-
verständnis von Fr. Ruttnig gemeinsam mit den 
SchülerInnen kurz geklärt wurde.
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Frühstück

Um ca. 09:00 wurde das heiß ersehnte Frühstücks-
buffet eröffnet, das binnen kurzer Zeit „gestürmt“ 
wurde. Das Buffet bestand aus vielen Fair-trade Pro-
dukten, wie Saft, Müsli, Nuss-Nougat-Creme, Bana-
nen und regionale Produkte wie Bio-Joghurt, Auf-
schnitt, Gemüse, Obst, Butter, Marmelade und Brot. 
Beim Essen plauderten die SchülerInnen und sahen 
sich im „Come In“ etwas um. Ein paar bekannte Ge-
sichter waren auch darunter, welche den anderen 
SchülerInnen einiges erzählen konnten.

Fortsetzung Vortrag

Gegen 09:20 wurde der Workshop, samt essen am 
Schoß und auf den Tischchen verteilt, wieder fort-
gesetzt. Fr. Ruttnig erzählte von ihrer Zeit in Afrika, 
ihre Kinder und das Privileg der Schulbildung. Sie 
und ihr Mann waren damals für drei Jahre in Kenia 
für eine kleine NGO im landwirtschaftlichen Bereich 
tätig. Dort waren sie für das Training der Kleinbau-
ern zuständig. Landwirtschaft, Ziegen und Hibiskus 
sind dort die bestmöglichsten Einkommensquellen. 
Mit Hibiskus wurde kürzlich ein eigenes Projekt für 
Frauen gestartet, wobei Hibiskus-Tee vertrieben 
wurde. Somit konnten auch die sonst benachtei-
ligten Frauen Geld verdienen um ihre Familien zu 
versorgen. Die Männer, so erlebte es Fr. Ruttnig in 
Kenia, ließen das Geld in vielen Fällen anderswohin 
fließen, nur nicht in die Familie. Untermalt wurden 
ihre Erzählungen von vielen Bildern der PowerPoint 
Präsentation. Um die Bäuerinnen zu unterstützen 
verwies Fr. Ruttnig auf die Weltläden. Dies war auch 
der Übergang zum Bananen-Spiel.

Banana-Split

Was kostet eine Banane? Und eine faire Banane?

Nachdem der handelsübliche Preis geklärt und der 
Anbau von Bananen mit den SchülerInnen gemein-
sam erörtert wurde, kamen die 5 Stationen der Bana-
ne vom Ernten bis zum Supermarkt zum Sprechen 
(Plantagenarbeiter, Plantagenbesitzer, Spediteur, 
Importeur, Supermarktbesitzer), nach welchen auch 
die SchülerInnen aufgeteilt wurden. Jede Gruppe er-
hielt eine Banane und die Karte mit ihrem jeweiligen 
Beruf. Darüber sollten sie sich Gedanken machen 
und auch, wie viel Cent ihnen pro Banane zustehen 
sollten. Diesen Anteil sollten sie auch von einer Ba-
nane abschneiden, sodass am Ende alle Gruppen 
ihre Teile der Banane zu einer ganzen zusammenset-
zen. Nach ein paar Minuten Zeit kamen die Gruppen 
wieder zusammen. Im Plenum stellten die einzelnen 
Gruppen ihre Preis-Vorstellungen vor, was sie an-
hand von wirtschaftlichen Gesichtspunkten treffend 
begründeten. Gesamt würde die faire Banane nach 
den Vorstellungen der SchülerInnen rund 65 Cent 
kosten. Die zusammengestoppelte Banane war auch 
recht groß geworden und maß fast das Doppelte ei-
ner herkömmlichen Banane.



36  JUGENDZENTRUM ST.VEIT | Jahresbericht 2015

Das tatsächliche Ergebnis lautete:
Gerade 1 Cent geht an die Plantagenarbeiter, 5 Cent 
an die Plantagenbesitzer, 4 Cent an den Spediteur, 7 
Cent an den Importeuer und 13 Cent an den Super-
marktbesitzer!
Die Erkenntnis, dass jene Menschen, welche die 
meiste Arbeit haben, praktisch nichts gezahlt be-
kommen, sorgte unter den SchülerInnen zwar nicht 
für eine große Überraschung, da es sich hierbei um 
ein weltweites Phänomen handelt, sondern eher für 
Unverständnis, dass zwar Wissen darüber besteht, 
aber nichts unternommen werde.

Abschließend zeigte Fr. Ruttnig auf, wie man die-
se Arbeiter unterstützen könne und verwies auf die 
Fair-trade Produkte der Weltläden, welche aber auch 
schon in Supermärkte erwerbbar sind. Damit können 
Existenzen gesichert werden, betonte Fr. Ruttnig.

Am Ende des Workshops wurde Fr. Ruttnig mit 
Applaus bedacht, die SchülerInnen, satt, informiert 
und zufrieden, verließen mit der Lehrerin das Ju-
gendzentrum und machten sich zu einer Exkursion 
in den Weltladen auf.
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An zwei Nachmittagen fand in der NMS-  
Althofen das Projekt Drehungen durch die Un-

terstützung des Mädchenzentrums Klagenfurt und 
der Jugendzentren Relax Althofen und Come In 
St.Veit/Glan statt. 
Drehungen steht unter dem Motto: „Ich steh´ meine 
Frau – Ich kenn´ mich genau – Ich wehre mich schlau“.            
Das Mädchenzentrum Klagenfurt bietet, von Frauen 
für Mädchen, präventive Maßnahmen rund um die 
Themen Selbstbewusstsein, Selbstbehauptung und 
Selbstverteidigung an. Die Mädchen haben hier 
die Möglichkeit mehr Selbstsicherheit gegen verba-
le, physische und psychische Gewalt zu erlangen.                                                                                                                                        
                          

„Drehungen“ 
Selbstverteidigungsworkshop am 23. 04. 2015

Ablauf:

Zuerst stellte die Referentin sich und das Mädchen-
zentrum vor. Im ersten Teil des Kurses wurde dann 
das Selbstbewusstsein der Mädchen durch verschie-
dene Übungen und Spiele gestärkt. Das Bewusstsein 
zum eigenen Körper wurde gestärkt und verschiedene 
Handlungsmöglichkeiten gegen Gewaltübergriffe 
wurden aufgezählt und vorgezeigt. Um präventiv ef-
fektiv zu sein, müssen die Mädchen ein Bewusstsein 
für ihren Körper erlangen um ihre Handlungsmög-
lichkeiten zu kennen. Denn schon durch ein selbst-
bewusstes Auftreten, können Übergriffe eventuell 
vermieden werden. Ebenso wichtig ist es auch die ei-
gene Persönlichkeit zu stärken, um sich bei Angriffen 
jeglicher Art selbstbehaupten zu können. Deshalb ist 
es wichtig durch Übungen und Rollenspiele auch die 
Selbstbehauptung zu trainieren. 
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Hier wurden unter anderem die Körpersprache und 
die Körperhaltung trainiert. Aber auch, wie kann 
man bewusst Grenzen setzen und welche Strategien 
kann man anwenden um sich selbst zu schützen oder 
Gefahren zu vermeiden. Das Selbstbewusstsein und 
die Selbstbehauptung sind eine wichtige Voraus-
setzung um sich Selbstverteidigen zu können. Hier 
wurden den Mädchen Tipps und Tricks gezeigt, wie 
sie sich gegen Angriffe wehren können.

Den Mädchen machte der Kurs sehr viel Spaß. Sie 
waren bereit und offen, sich an den verschiedenen 
Übungen, Spielen und Gesprächen zu beteiligen. Da 
dies für die Mädchen in einem geschützten Rahmen 
stattfand, wurden auch persönliche Themen ange-
sprochen. Im Laufe des Kurses erhielten die Mäd-
chen Tipps, wie sie sich in den von ihnen angespro-
chenen Situationen verhalten sollen bzw. können. 
Im zweiten Teil wurden viele mögliche Gewaltsitu-
ationen nachgestellt und anschließend wurden den 
Mädchen Handlungsmöglichkeiten aufgezählt und 
diskutiert. 
Die Meinungen der Mädchen wurden sehr in den 
Ablauf des Workshops einbezogen. Jede der Teil-
nehmerinnen konnte diverse Griffe und Notwehr-
handlungen nachstellen und ausprobieren. Auch 
im zweiten Teil ging es verstärkt und ein möglichst 
selbstbewusstes Auftreten seitens der Mädchen. Der 
Satz „Ich kann das nicht“ wurde von Anfang an nicht 
zugelassen. Die Mädchen wurden so motiviert alles 
auf freiwilliger Basis auszuprobieren. Kurze Selbst-
zweifel wurden den Mädchen sofort von den Traine-
rinnen genommen. 
Die Atmosphäre war während des gesamten Work-
shops sehr offen und entspannt. 
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„Pizza Toast“
Kochworkshop am 24. 04. 2015

An diesem Freitag wurde wieder fleißig gekocht. 
Diesmal haben wir uns einem einfachen Ge-

richt zugewandt welches man schnell auch zu Hause 
zubereiten kann. Für diesen Pizza Toast wurden fri-
sche Zutaten verwendet die wir gemeinsam mit den 
Jugendlichen eingekauft haben. Die Zutaten: Schin-
ken, geriebener Emmentaler- Käse, Champignons, 
Sauerrahm und Toastbrot. Die Jugendlichen haben 
den Schinken in kleine Würfel geschnitten und mit 
dem Käse und Sauerrahm in eine Schüssel gegeben. 
Auch die Champignons wurden klein geschnitten 
und mit eingemischt. Danach wurde die Mischung 
mit Salz und Pfeffer gewürzt. Die Toastbrote wurden 
mit der Masse bestrichen und im Ofen bei 180 Grad 
herausgebacken. Das Ergebnis waren lauter kleine 
Pizzabrötchen die allen sehr gut geschmeckt haben.
Die Jugendlichen haben sich beim Workshop alle sehr 
gut eingebracht und fleißig mitgeholfen. Viele haben 
erkannt, dass man mit einfachen Mitteln leckere 
Snacks zubereiten kann die nicht nur gut schmecken 
sondern auch im Vergleich zu vielen Fast Food Pro-
dukten auch gesund und nahrhaft sind.

„Pizza Neapolitana“
Kochworkshop am 30. 04. 2015

Zuerst wurden die Zutaten eingekauft, Schin-
ken, Salami, Champignons, Paprika, Käse, To-

matensoße und Pizzateig. Als nächstes schnitten die 
Jugendlichen die Champignons in dünne Scheiben 
und auch die Paprika wurde klein geschnitten. Der 
Pizzateig wurde ausgerollt mit Tomatensoße be-
strichen und mit Käse bestreut. Jeder wollte seine 
Pizza selbst belegen und so kamen verschiedene 
leckere Kreationen dabei heraus. Manche 
wollten Schinken, Champingnons und 
Paprika. Andere nur Salami, Schinken 
und Paprika oder nur Salami und Käse. 
Nach dem herausbacken wurden die 
Pizzen in Stücke geteilt und verspeist. 
Die Pizzas schmeckten alle sehr lecker 
und jeder war mit seiner Kreation zufrieden.

Die Jugendlichen haben in der Gemein-
schaft selbst ein leckeres Essen zube-

reitet. Es wurden die verschieden be-
legten Pizzen untereinander geteilt. 
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Projekte im Mai 2015

Aufgrund des wunderschönen Wetters ging das 
Betreuerteam mit den Jugendlichen in den 

Grabengarten. Im Vorhinein wurden Baguettes, 
Aufstriche, Wurst, Getränke uvm. eingekauft. Zu-
sammen mit der Jause, Decken und jede Menge 
Spielzeug machten wir uns auf den Weg in die Sonne. 

Auf einer großen Picknick Decke konnten 
die Jugendlichen jausnen und relaxen. 

Insgesamt war es ein wunderschö-
ner sonniger Nachmittag!

Das Wetter war auf unserer 
Seite, die Sonne schien den 
ganzen Nachmittag. Die ge-
meinsamen sportlichen Akti-

vitäten im Freien stärken den 
Zusammenhalt unter den Ju-

gendlichen. 

„Come In goes Out“
Outdoorworkshop am 08. 05. 2015
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Diesmal fand wieder ein Kreativworkshop im 
Jugendzentrum statt. Heute begannen wir ca. 

um 16:30, da erst um diese Zeit mehrere Jugendliche 
eintrafen. Um die Tische vor Farbe zu schützen wur-
de sie mit einer Folie abgedeckt. Acrylfarben, Pinsel 
sowie Leinwände wurden vom Jugendzentrum zur 
Verfügung gestellt. Viele der Jugendlichen wollten 
vor dem Bemalen ein Motiv ausdrucken um besser 
abzeichnen zu können. Sie zeichneten mit Bleistift 
die Motive auf der Leinwand vor und konnten so 
Fehler besser mit dem Radiergummi korrigieren. 
Anschließend kam die Acrylfarbe auf die Leinwän-
de. Es entstanden sehr schöne Kunstwerke mit indi-
vidueller Note. 
Die Jugendlichen bemalten alle Leinwände die wir 
gekauft hatten. Es war für jeden eine Leinwand vor-
handen. Alle waren sehr stolz auf ihr Ergebnis und 
viele nahmen die Leinwände mit nach Hause.

Leinwände bemalen
Kreativworkshop am 15. 05. 2015
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Fischstäbchen mit Kartoffelsalat 
Kochworkshop am 22. 05. 2015

„Come In goes Out“
Outdoorworkshop am 29. 05. 2015

Diesen Freitag fand ein Kochworkshop statt. Auf 
Wunsch der Jugendlichen wurden Fischstäb-

chen besorgt. Dazu gab es einen selbst zubereiteten 
Kartoffelsalat. Zu Beginn wurden die Kartoffeln ge-
kocht. Anschließend mussten die Kartoffeln nach 
dem Auskühlen geschält werden. Dabei unterstütz-
ten die Jugendlichen das BetreuerInnen Team. Mit 

frischer Petersilie und Zwiebel wurde der Kartof-
felsalat verfeinert. Mit Essig, Salz und Öl wurde 
der Salat mariniert. Zusammen mit den frisch 
panierten Fischstäbchen wurde alles von den Ju-

gendlichen aufgegessen. 
Mit voller Motivation halfen die Jugendlichen bei der 
Zubereitung des Kartoffelsalats. Die Fischstäbchen 
sowie der Salat schmeckten den Jugendlichen sehr. 

Zum zweiten Mal in diesem Monat war das Jugend-
zentrum im Grabengarten vertreten.  Wieder 

wurden gemeinsam mit den Jugendlichen die Zutaten 
für das Picknick eingekauft. Baguettes, Aufstriche, 

Wurst, Getränke und Kekse wurden eingekauft. Zu-
sammen mit den gastronomischen Leckerbissen und 
unseren Spielen machten wir uns auf den Weg in die 
Sonne. Auf einer großen Picknick Decke wurde das 
Buffet von den Jugendlichen aufgebaut. Gleichzeitig 
wurden die vielen Spiele in Betrieb genommen. Die 
Slackline wurde an den Bäumen befestigt und gleich 
getestet. Eine Gruppe wandte sich sofort dem Fußball 
zu während eine andere Tennis und Handball spielte.
Das Wetter war wieder auf unserer Seite und die Son-
ne schien den ganzen Nachmittag. Die gemeinsamen 
sportlichen Aktivitäten im Freien stärkten den Zu-
sammenhalt unter den Jugendlichen und viele neue 
Freundschaften entstanden. Es kamen auch neue Ju-
gendliche dazu, die sich für das Jugendzentrum und 
deren Angebote interessierten.
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„Come In goes out“ + Nudelsalat alla Come In
Outdoor- Kochworkshop am 05. 06. 2015

Projekte im Juni 2015

Heute fand eine Kombination aus Outdoor- und 
Kochworkshop statt. Für den Nachmittag im 

Grabengarten wurde ein Nudelsalat zubereitet. Da-
für wurden frische Zutaten wie Nudeln, Paprika, 
Zwiebel, Käse, Schinken und Dressing gekauft. Zu-
sammen mit den Jugendlichen wurden die Nudeln 
gekocht und die restlichen Zutaten in kleine mund-
gerechte Happen zerkleinert. Anschließend wurde 
der Salat mit Dressing verfeinert. 
Mit vielen verschiedenen Outdoorspielen und den 
selbstgemachte Nudelsalat verbrachten die Jugend-
lichen den Nachmittag mit dem BetreuerInnenteam 
im Grabengarten. 
Die Jugendlichen hatten heute die Möglichkeit, sich 
körperlich und sportlich zu betätigen, was sie auch 
in Anspruch nahmen. Beim Jonglieren wurden die 
Feinmotorik, als auch die Konzentration gefördert. 
Beim Fußball spielen kam auch die Teamfähigkeit 
zum Vorschein.
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Exkursion ins Freibad 
Outdoorworkshop am 12. 06. 2015

Heute fand ein Outdoor Workshop statt. Auf-
grund des wunderschönen Wetters und meh-

rerer Anfragen der Jugendlichen, verbrachten die 
BetreuerInnen des Jugendzentrums gemeinsam mit 
den Jugendlichen einen Nachmittag im Freibad St. 
Veit/Glan. Die BetreuerInnen warteten um 15:00 bei 
der Kassa des Freibads. Die Jugendlichen brachten 
eine unterschriebene Einverständniserklärung mit 
und erhielten so von uns eine gratis Eintrittskarte. 
Die Jugendlichen waren an diesem Nachmittag 
körperlich sehr aktiv. Sie nutzen die zwei unter-
schiedlichen Rutschen sowie die verschieden hohen 
Sprungbretter des Freibades. Am späteren Nachmit-
tag wurden auch verschiedene Ballspiele gespielt. 
Das Jugendzentrum gab eine Runde Eis für die Ju-
gendlichen aus.
Der Nachmittag im Freibad war ein voller Erfolg. 
Die Jugendlichen hatten sehr große Freude mit den 
BetreuerInnen baden gehen zu können. Es wurden 
viele Gespräche geführt und Spiele gespielt. 
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Tag der offenen Jugendarbeit
Tag der offenen Tür im „Come In“ am 26. 06. 2015

Heute veranstaltete das Jugendzentrum den 
Tag der offenen Jugendarbeit. Es wurde ein 

reichhaltiges Programm geboten. Unter ande-
rem wurde für die Jugendlichen Huhn, Kotelette 
und Würstchen gegrillt, Potato Wedges und Ba-
guette zubereitet, die sie mit großer Begeisterung 
verspeisten. Die im Jugendzentrum vorhandenen 
Spiele wurden ausprobiert. Darunter befanden sich 
unter anderem  z.B. Affenalarm und Halli Galli. 
Wobei Air Hockey und die PS 4  trotz allem wieder 
die Favoriten des Tages waren. Die Anzahl der Ju-
gendlichen war durch diesen Tag besonders hoch, 
da eine Gruppe von jungen Mädchen zum ersten 
Mal das Jugendzentrum besuchte. 
Durch den Tag der offenen Jugendarbeit kamen wie-
der neue Jugendliche ins Jugendzentrum. Beim ge-
meinsamen Essen hatten alle viel Spaß und es gab 
ein lustiges Beisammensein.
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Projekte im Juli 2015

Eiszeit im Come In
Kochworkshop am 03. 07. 2015

Dieser Workshop hat sich diesmal dem Wetter 
angepasst. Bei heißen 38 Grad Celsius machte 

das Jugendzentrum eine kleine „Eiszeit“. Frische 
Früchte, süße Leckereien und natürlich Speiseeis in 
vielen Geschmacksrichtungen waren die Akteure an 
diesem Nachmittag. Zu Beginn war eine Betreuerin 
mit den Jugendlichen unterwegs die Zutaten für un-
sere „Eiszeit“ zu besorgen. Im Jugendzentrum wieder 
angekommen, wurden die Zutaten gleich verarbei-
tet. Die Jugendlichen schnitten die Früchte in kleine 
Stückchen und befüllten dann die Eisbecher damit. 
Frische Erdbeeren, Marillen und Bananen wurden 

mit dem Eis vermischt und gingen eine wahrhaft le-
ckere Symbiose ein. Dekoriert wurden die Eisbecher 
mit vielen bunten Smarties und Schokosoße. Einige 
Jugendlichen verzierten ihre Eisbecher auch mit klei-
nen Gummibären und gaben damit dem Kunstwerk 
den letzten Touch.  
Dieser Workshop gefiel den Jugendlichen sehr gut, 
da er sehr gut zu den vorherrschenden klimatischen 
Bedingungen passte. Auch mit dem selbständigen 
zusammenstellen der Eisbecher konnten die Jugend-
lichen sich kreativ betätigen und ihrer Fantasie freien 
Lauf lassen.
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Cocktailparty zur weißen Nacht
Shakerworkshop am 11. 07. 2015

Heute fand zur weißen Nacht in St. Veit im Ju-
gendzentrum ein Cocktail Workshop statt. 

Die Jugendlichen hatten die Möglichkeit sich selbst 
Cocktails aus verschiedenen Säften und Sirups zu 
mixen. Um die Cocktails zu verfeinern wurden 
Obst Spieße aus Weintrauben, Honigmelone und 
Nektarinen vorbereitet. 
Im Cocktail Shaker wurde Saft, Sirup und Crash Eis 

zu leckeren Cocktails gemischt. Anschließend gab es 
auch noch genug zu knabbern. 
Der Workshop kam bei den Jugendlichen sehr gut 
an. Ein paar Jugendliche konnten sich noch an die 
Cocktail Mischungen vom letzten Cocktail Work-
shop erinnern und mixten den anderen Jugend-
lichen leckere Cocktails. Es entstanden sehr leckere 
Kombinationen.
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Das BetreuerInnen Team 
hat auch einige Ballspiele 
wie auch Kartenspiele 
mitgenommen um auch 
Alternativen zum Was-
sersport zu bieten. Am 
späteren Nachmittag wur-
de es noch richtig „eisig“. 
Die Jugendlichen konnten 
sich mit einer Kugel Eis 
auch innerlich etwas ab-
kühlen. 
Es war wieder ein toller 
und spannender Tag im 
Freibad St.Veit/Glan. Ei-
nige Jugendliche die mit 
uns mitkamen waren 

noch gar nicht im Freibad gewesen, da es sich nie 
richtig ergeben bzw. seitens der Familie die Möglich-
keit nicht bestanden hat. Viele neue Freundschaften 
sind an diesem Tag entstanden und neue Gruppen 
haben sich gebildet.

Exkursion ins Freibad   
Outdoorworkshop am 17. 07. 2015

Zum zweiten Mal unternahm das Jugendzen-
trum eine Exkursion in das Freibad St.Veit/

Glan. Durch die extremen Temperaturen von knapp 
39 Grad Celsius war das Freibad die einzige Alter-
native. An der Kassa warteten bereits vierzehn Ju-
gendliche auf das erfrischende Nass. Im Freibad 
suchten wir uns ein schönes schattiges Plätzchen wo 
wir unser „Zelt“ aufgeschlagen haben. Gleich zu Be-
ginn stürmten die Jugendlichen die Becken. Einige 
gingen gleich auf die Sprungbretter um mit einem 
Sprung ins kühle Wasser zu beginnen. 
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An diesem wunderschönen Sommertag haben 
wir gemeinsam mit den Jugendlichen ein 

Sommerfest veranstaltet. Da das Jugendzentrum in 
die Sommerpause geht, haben wir uns einen kuli-
narischen Abschluss ausgedacht. Auf einen heißen 
Sommer kam ein heißer Hot Dog, den wir mit al-
len möglichen Soßen und frisch gebratenen Zwie-
bel verfeinert haben. Für die Zubereitung der Hot 
Dogs waren unsere Jugendlichen gefragt, die die 
Würstchen grillten bzw. den Zwiebel rösteten. Die 

Sommerfest im „Come In“
Grill- und Spielenachmittag am 24. 07. 2015

Brötchen wurden in der Mitte aufgeschnitten und 
anschließend im Backrohr 5 Minuten goldbraun 
gebacken. Danach konnten die Jugendlichen Ihre 
Brötchen mit den Würstchen belegen und sie mit 
Zwiebeln, Ketchup, Senf und diversen Soßen ver-
feinern. 
Es war ein toller Workshop der den Jugendlichen 
sehr gefallen hat. Wie bei allen unseren Kochwork-
shops war das selbstständige zubereiten der Hot 
Dogs das Highlight für unsere Jugendlichen.  
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Glasgravur 
Kreativnachmittag am 14. 08. 2015

Projekte im August 2015

Diesen Freitag fand ein Kreativworkshop im 
Jugendzentrum statt. Mit Graviermaschinen 

wurden verschiedene Motive auf Gläser und Na-
men graviert. Dazu wurden Motive aus dem Inter-
net gesucht und auf ein Blatt Papier vorgeschrie-
ben, ausgedruckt und ausgeschnitten. 
Die ausgeschnittenen Schablonen wurden anschlie-
ßend auf die Innenseiten der Gläser geklebt. Mit ver-
schiedenen Aufsätzen in unterschiedlichen Stärken 
konnten die Jugendlichen die Motive in die Gläser 
gravieren. Insgesamt wurden 12 Gläser verziert.
Den Jugendlichen gefällt dieser Kreativworkshop 
immer wieder aufs Neue. Sie nehmen die selbst ver-
zierten Gläser immer wieder stolz mit nach Hause. 
Einige der Jugendlichen verpackten die Gläser und 
verschenkten sie anschließend. 
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„Urban Upcicle“ – Symposium im Park 
Outdoorworkshop am 20. 08.2 015

Diesen Sommer lief in St. Veit/Glan im Obst-
garten ein Kunstprojekt ausgehend von dem 

Bildhauer Andreas Klimbacher. Dort wurden vor 
Ort benutzbare Stücke aus Wegwerfprodukten ge-
baut. Die Produkte wurden zu Gegenständen ver-
arbeitet und erfüllten danach einen anderen Zweck. 
In diesem Fall sollten die entstandenen Kunstwerke 
beispielsweise zum Sitzen oder Liegen einladen. 
TeilnehmerInnen aus Berlin, Wien, Gradec und 
St.Veit/Glan waren vor Ort. Bis 29. August konnten 

BesucherInnen in den Obstgarten gehen und zuse-
hen wie Kunstwerke entstehen. 
An diesem Tag besuchten die Jugendlichen sowie die 
BetreuerInnen des Jugendzentrums das Symposion 
im Park. 
Die Jugendlichen brachten sich mit Ideen ein und 
folgten interessant dem Geschehen. Einige der Ju-
gendlichen hätten gerne mehr mitgeholfen, jedoch 
arbeiteten die Bildhauer mit Maschinen, welche für 
die Jugendlichen gefährlich sein könnten. 
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Hamburger Special
Kochworkshop am 21. 08. 2015

Es wurde für den heutigen Tag Faschiertes, To-
maten, Zwiebel, Salat, Käse, Burger und Saucen 

eingekauft. Die Jugendlichen konnten damit ihren 
eigenen Burger kreieren. Zur Vorbereitung wurde 
Zwiebel geschnitten und in Butter angeröstet, Sa-
lat gewaschen und das Faschierte damit vermischt. 
Danach haben einige Jugendliche die Tomaten ge-
schnitten, die Burger vorbereitet und mit Käse be-
legt. Im Backofen wurden die Burger aufgewärmt, 

nebenbei die Faschierten Laibchen in der Pfanne 
gebraten und danach mit Tomaten und Salat belegt. 
Die Jugendlichen konnten zwischen zwei verschie-
denen Saucen wählen, um ihren Burger noch einen 
speziellen Geschmack zu verpassen.
Die Idee eigene Burger zu zubereiten war für alle 
anwesenden Jugendlichen ein besonderes Highlight. 
Kochen, Spaß und Hunger standen hier im Vorder-
grund und wurde mit besondere Freude von allen 
Jugendlichen angenommen. Deshalb freuen sich alle 
schon auf den nächsten „Guate Kuchl“ Workshop.
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Parkrock und Nageldesign 
Outdoor- + Kreativworkshop am 28. 08. 2015

Am 28.8. sowie 29.8. fand die Veranstaltung 
„Parkrock“ bereits das zweite Mal im Graben-

garten St. Veit statt. Zusammen mit den Jugend-
lichen besuchten die BetreuerInnen die Veranstal-
tung am Freitag, (28.8.2015) unserem Projekttag. 
Die Musikrichtungen Rock, Post Grunge, Grage 
Punk, Heavy Rock, Post Rock, Metal, Punkrock, 
Metalcore, Hard Rock sowie Pop Punk waren ver-

treten. Bands aus St. Veit/Glan, Klagenfurt u.s.w. 
spielten verschiedene eigene Songs. 
Nachdem das Jugendzentrum bei „Parkrock“ war, 
wollten sich ein paar Mädchen kreativ beschäftigen. 
Sie kauften Kunstnägel und klebten diese gemein-
sam im Jugendzentrum auf. 
Die Atmosphäre im Grabengarten war sehr ange-
nehm und die Jugendlichen hatten sehr viel Spaß.
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Knüpfen und Gravieren
Kreativworkshop am 04. 09. 2015

Für den heutigen Workshop wurden 
verschiedene Farben von Garn 

eingekauft, um bunte Freund-
schaftsbänder zu knüpfen. Die 
Jugendlichen konnten sich ihre 
Farben auswählen und dann unter 
Anleitung der BetreuerInnen die 
Bänder knüpfen. Ebenso wurden Glä-
ser eingekauft, um diese zu gravieren und 
ihnen eine persönliche Note zu verabreichen. 

Das Knüpfen von Freundschaftsbändern wur-
de am Anfang mit Skepsis betrachtet, aber 

bei näherem beobachten der Knüpftech-
nik waren die Jugendlichen begeistert. 
Vor allem die verschiedenen Arten der 
Bänder faszinierten die Jugendlichen 

in diesem Workshop. Das gravieren der 
Gläser wurde noch zusätzlich angeboten 

und fand ebenfalls einen großen Andrang.

Projekte im September 2015
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„Nutella Tascherl“
Kochworkshop am 11. 09.2 015

An diesem Freitag fand ein Kochworkshop im 
Jugendzentrum „Come in“ statt. Zusammen 

mit den Jugendlichen entschieden wir uns Nutella-
Tascherl zu backen. 
Aus Blätterteig und Nutella entstanden leckere krea-
tive Kunstwerke. Die Tascherln kamen ca. 15 Minu-
ten ins Backrohr bis sie braun-gold gebacken waren. 
Warm und frisch aus dem Backrohr schmeckten sie 
am besten! 
Die Jugendlichen waren von den Nutella Tascherl 
sehr begeistert. Sie waren sehr einfallsreich bei dem 
Zusammenfalten des Blätterteigs. 
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Leinwände bemalen
Kreativworkshop am 18. 09.2 015

Diesmal fand wieder ein Kreativworkshop im 
Jugendzentrum statt. Vorab wurden quadra-

tische Leinwände sowie verschiedene Acrylfarben 
gekauft. Mit unterschiedlichen Pinseln wurde krea-
tiv Farbe auf die Leinwände gezaubert. 
Die Jugendlichen hatten bereits Wünsche, welche 
Motive sie auf die Leinwände malen wollten. Die-
se Motive wurden locker mit Bleistift vorgezeich-

net. Anschließend malten die Jugendlichen mit den 
Acrylfarben weiter. 
Die Jugendlichen waren sehr erfreut, ihre Kreativität 
auf den Leinwänden freien Lauf lassen zu können. 
Die meisten der Jugendlichen nahmen ihre Kunst-
werke mit nach Hause – ein paar hängten die Lein-
wände stolz im Jugendzentrum auf. 
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„Putengeschnetzeltes“
Kochworkshop am 25. 09. 2015

Diesen Freitag fand ein Kochworkshop statt. 
Auf Wunsch der Jugendlichen wurde Puten-

geschnetzeltes mit Reis zubereitet. Vorerst wurde 
Putenfleisch, Reis, Rahm, Zwiebel, Suppenwürfel 
und Petersilie gekauft. Die Jugendlichen zerklei-
nerten das Kilo Putenfleisch und die Zwiebeln in 
kleine Stücke. Währenddessen wurde der Reis mit 
Butter leicht angebraten und mit Wasser aufgegos-
sen. Der Reis wurde mit Salz und Suppenwürfel 
verfeinert. 

In einer beschichteten Pfanne wurde der Zwiebel 
und das Putenfleisch mit Butter angeröstet. Ver-
feinert wurde die Soße mit Rahm und Petersilie. 
Nach langem Köcheln wurde die Soße mit Salz ab-
geschmeckt. 
Für ein paar Jugendliche war es eine besondere He-
rausforderung das rohe Fleisch zu verarbeiten. Es 
machte ihnen trotzdem sichtlich Spaß. 
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Projekte im Oktober 2015

„Erlebnis Wiesenmarkt“
Outdoorprojekt am 02. 10. 2015

Der Workshop diesen Freitag wurde einmal 
ganz anders gestaltet. In diesem Monat fin-

det der berühmte Wiesenmarkt in Sankt Veit/
Glan statt. Unter der Woche besuchten viele der 
Jugendlichen bereits den Wiesenmarkt.  Aufgrund 
der großen Nachfrage, seitens der Jugendlichen, 
beschlossen die BetreuerInnen des Jugendzen-
trums zusammen mit den Jungs und Mädchen den 
Wiesenmarkt zu besuchen. Jeder der Jugendlichen 
konnte sich ein Gerät am Wiesenmarkt aussuchen, 
wobei die Kosten vom Jugendzentrum übernom-
men wurden. 

Auch die BetreuerInnen wurden in das Geschehen 
miteinbezogen und teilten den Nervenkitzel mit ih-
nen. Anschließend wurden die vielen verschiedenen 
Leckereien der Imbissstände verköstigt. 
Der Besuch am Wiesenmarkt war ein voller Erfolg. 
Die Jugendlichen hatten sehr viel Spaß. Durch die 
gemeinsame Beschäftigung wurde der Zusammen-
halt innerhalb der sehr unterschiedlichen Gruppe 
von Jugendlichen gestärkt.  
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„Unabhängig“ Teil I + Geburtstagsfeier
Suchtpräventionsworkshop am 09. 10. 2015

Diesen Freitag fand der erste Teil der dreitei-
ligen Suchtpräventionsreihe statt. Dazu wur-

den vorab Bilder zum Thema Sucht aus Zeitschrif-
ten ausgeschnitten und gesammelt. Auf einem 
Flipchart mussten die Jugendlichen verschiedene 
Suchtarten aufschreiben, welche ihnen einfielen. 
Danach wurden die verschiedenen Bilder zugeord-
net und aufgeklebt. Anschließend wurde über das 
fertige Flipchart sowie über das Thema Sucht dis-
kutiert. Vor dem Workshop wurde der Geburtstag 
eines Jugendlichen gefeiert. Dieser bereitete bereits 

eine Tag vorher, Namenskärtchen und Luftballone 
für seine Feier vor. Das Jugendzentrum stellte Ge-
tränke sowie Kuchen und Knabbereien für die Feier 
zur Verfügung. 
Die Jugendlichen ergriffen sehr viel Eigeninitiative 
beim Gestalten des Flipcharts. Die Gestaltung und 
Anordnung der Bilder war den Jugendlichen wich-
tig. Das Flipchart wurde stolz bei dem Eingang des 
Jugendzentrums positioniert. 
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„Unabhängig“ Teil II
Suchtpräventionsworkshop am 16. 10. 2015

An diesem Freitag fand der zweite Teil des „Un-
abhängig“ Workshops statt. Dieser Workshop 

wurde in Kooperation mit der Suchtpräventions-
stelle Klagenfurt durchgeführt. Frau DSA Eveline 
Kriechbaum sowie Frau Mag.a Martina Brandstät-
ter haben zu Beginn einen „Nikotin Parcours“ im 
Jugendzentrum aufgebaut. Zuerst wurde mit den 
Expertinnen seitens des BetreuerInnenteams der 
Ablauf des Workshops im Geiste durchexerziert. 
Nach der Besprechung haben sich die Jugendlichen 
mit den Expertinnen und des gesamten Betreue-
rInnenteam im Wohnzimmer eingefunden. Seitens 
der Technik wurde der Beamer verwendet, um die 
Präsentation zu gewährleisten. Nach einer kurzen 
Einführung in die Thematik von Frau DSA Kriech-
baum-Wladika wurden zwei Gruppen gebildet. 
Die eine Gruppe verblieb im großen Wohnzimmer, 
während die andere Gruppe sich eine Etage höher 
bemühte. Die erste Gruppe beschäftigte sich mit 
der Öffentlichkeitsarbeit der Zigarettenindustrie so-
wie der dazugehörigen Assoziation. Dabei wurden 

verschiedene Aufdrucke von Zigarettenpäckchen 
gezeigt und diskutiert. Einschätzungen zu verschie-
denen Fragen der Jugendlichen wurden thematisiert 
und besprochen. In der zweiten Übung wurde ein 
Film gezeigt über einen ehemaligen Blockbuster 
„Traumschiff surprice“. Die Szene die herausge-
schnitten wurde, zeigte einige Hauptdarsteller in 
Raucherposen. Die Jugendlichen mussten dabei die 
Szene analysieren und die Bedeutung des Rauchens 
in dieser Szene hinterfragen. 
Die zweite Gruppe beschäftigte sich mit den Schad-
stoffen/Inhaltsstoffen der Zigaretten. Unsere Exper-
tin DSA Kriechbaum-Wladika veranschaulichte die 
Thematik anhand eines Experimentes. Dabei be-
nutzte sie ein Reagenzglas, in das sie eine Zigarette 
und ein Wattepad steckte. Danach wurde mit einem 
Bunsenbrenner das Röhrchen erhitzt. Der Inhalt (die 
Zigarette) fing an zu glosen und der Dampf konden-
sierte an der Innenseite des Reagenzglases. Das Kon-
densat wurde in der Gruppe herumgereicht und die 
Jugendlichen durften daran riechen bzw. konnten sie 
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die braune Verfärbung erkennen. Nach dem Experi-
ment ging die Gruppe zu einer in Lebensgröße nach-
gebauten Zigarette. Diese hatte mehrere Sektionen, 
wo die Inhaltsstoffe anschaulich dargestellt wur-
den zB. Cadmium=Batterie, Blausäure=Rattengift, 
Benzol=Treibstoff uvm. Die Jugendlichen konnten 
sich einen visuellen Eindruck über die Toxizität der 
Zigarette verschaffen. 
Die letzte Übung fand im Außenbereich statt. Bei-
de Gruppen erhielten einen abgeschnittenen Stroh-
halm, durch welchen sie das Gefühl eines Rauchers/ 
einer Raucherin erhielten. Die Jugendlichen muss-
ten im dabei mit zugehaltener Nase im Kreis rennen 
und lediglich nur durch den Strohhalm atmen. 
Zum Abschluss wurde ein Wissensquiz über die ge-
hörten Informationen durchgeführt. Dabei wurde 
das Millionenrad mit diversen Fragen auf die Lein-
wand projiziert und die Jugendlichen die Fragen 
mittels vier Antwortkärtchen beantworten mussten. 

Im Laufe dieses Spiels wurden insgesamt an die acht 
Fragen gestellt. Diejenigen, die die Fragen nicht rich-
tig beantworten konnten, mussten sich hinsetzten 
und schieden aus. Nach ca. acht Fragerunden stand 
eine Gewinnerin fest. Der erste und der zweite Platz 
erhielten Gutscheine der Cine City Klagenfurt. Nach 
diesem Gewinnspiel konnten sich die Jugendlichen, 
die Expertinnen sowie das BetreuerInnenteam bei 
unserem Buffet stärken. 
Bei diesem Workshop hatte das Jugendzentrum 
Besuch von den Sponsorinnen (Soroptimistinnen 
Sankt Veit an der Glan), die aktiv am Geschehen 
des Workshops teilnahmen. Die Leitung des Ju-
gendzentrums „Come in“ bedankte sich im Namen 
des gesamten Teams für die Ermöglichung dieses 
Workshops bei der Landesregierung Kärnten und 
den Soroptimistinnen Sankt Veit an der Glan für das 
Sponsoring.  
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„Unabhängig“ Teil III
Suchtpräventionsworkshop am 23. 10. 2015

Diesen Freitag fand der dritte Teil der Suchprä-
ventions-Workshop-Reihe statt. Es wurden al-

koholfreie Cocktails gemixt. Dazu wurden am Vor-
tag verschiedene Säfte und Sirups eingekauft. Um 
die Cocktails kühl zu halten wurden mittels spezi-
ellen Plastikbeutel Eiswürfel gemacht. Zu Beginn des 
Workshops wurden den Jugendlichen die einzelnen 
Sirups und Säfte sowie die Werkzeuge eines Barkee-
pers präsentiert. Die Jugendlichen konnten schließ-
lich die verschiedenen Zutaten verkosten und wurden 
angehalten ihre Assoziationen zu den verschiedenen 
Geschmacksrichtungen mit der Gruppe zu teilen. Der 
erste Cocktail wurde gemixt und die Jugendlichen 
konnten sich im „shaken“ üben. Anschließend wur-
den viele Cocktailrezepte ausprobiert und verkostet. 
Die Jugendlichen konnten sich dann ihren Liebling-
scocktails aussuchen und selbst mixen. Die fertigen 
Drinks wurden mit Obst und Strohhalm dekoriert 
und brüderlich geteilt. 

Die Jugendlichen waren sehr kreativ bei der Zusam-
menstellung der Cocktails. Verschiedene Variationen 
wurden verköstigt. 
Für die Dekoration verwendeten wir selbstgemachte 
Obstspieße, welche die Jugendlichen mit dem Betreu-
erInnenteam zuvor vorbereitet hatten. 
Die Jugendlichen zeigten sehr viel Interesse daran, 
ihren eigenen Cocktail zu kreieren. Die Jugendlichen 
waren begeistert von dem Workshop. Sie hörten auf-
merksam zu und machten sich anschließend engagiert 
ans Werk. Am Ende des Workshops war jeder Jugend-
liche fähig die Sirups zu unterscheiden, die Zutaten 
richtig abzumessen, den Cocktail professionell zu sha-
ken und zu dekorieren. 
Die Jugendlichen waren teilweise von den Cocktails so 
begeistert, dass die die Rezepte abfotografierten, um 
sie zuhause mixen zu können. 
Die teilnehmende Gruppe war sich einig, dass für ei-
nen richtig guten Cocktail kein Alkohol notwendig ist. 
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„Halloween Donuts“
Kochworkshop am 30. 10. 2015

Pünktlich zu „Halloween“ fand im Jugendzentrum 
ein Backworkshop statt. Es wurden diesmal  

Halloween- Donuts zubereitet. Am Vor-
tag wurde der Teig bereits zubereitet. 
Zuerst gaben wir 600 Gramm Mehl 
in eine große Schüssel. In der Mitte 
wurde eine Mulde geformt, in wel-
che der Germ gebröselt wurde. An-
schließend musste der Teig ziehen. 
Während der Teig zog wurden Zucker, 
Dotter und Eier mit dem Handmixer 
in einer Schüssel aufgeschlagen. Dann ga-
ben wir Vanillezucker und Zitronenkonzentrat und 
Milch dazu. Zum fertig gezogenen Teig kam flüssige 
Butter hinzu.
Der fertige Teig wurde pünktlich zum Workshop, 

nach weiterem „Ziehen lassen“, nochmals durch-
geknetet und ausgerollt. Mit einem Glas wurden 

kleine Kreise ausgestochen und dann wur-
den in der Mitte der Kreise nochmal 

kleine Löcher gestochen. Anschlie-
ßend wurden die Donuts  im heißen 
Öl gebacken wurden.
Nachdem die Donuts ausgekühlt 
waren, wurden sie mit Schokolade 

und Zuckerglasur verziert.
Das Ausrollen des Teiges und das Aus-

stechen der Teigkreise haben den Jugend-
lichen sehr gut gefallen. Auch das anschließende 

verzieren hat ihnen sehr großen Spaß gemacht. Sie 
konnten es kaum erwarten die fertigen Donuts zu 
verspeisen. Sie waren sehr stolz auf das Ergebnis.
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Projekte im November 2015

„Toast Party“
Kochworkshop am 05. 11. 2015

Auf allgemeinen Wunsch der Jugendlichen fand 
im Jugendzentrum eine „Toastparty“ statt. Hier-

bei konnten sich die Jugendlichen ihren ganz persön-
lichen Toast zubereiten. Frischer Zwiebel, Paprika, 
Pfefferoni, frischer Käse, Schinken und Salami stan-
den für die vielen Kreationen zur Verfügung. 
Ein einfacher aber kulinarisch leckerer Workshop 
der den Jugendlichen wieder sehr gefallen hat. Ein 
gut zubereiteter Toast, das Pendant zu den üblichen 
Fast-Food Burgern brachte für viele Jugendliche ein 
noch größeres geschmackliches Erlebnis. Mit frischen 
Zutaten konnte eine gehaltvollere Mahlzeit als die üb-
lichen Fast-Food Gerichte zubereitet werden. 

Zuerst wurden die Zutaten eingekauft, Schin-
ken, Salami, Käse, Mehl, Germ, Tomatensoße. 

Der Teig wurde selbst gemacht. Dazu wurde Wasser, 
Mehl und Germ vermengt. Etwas gesalzen und dann 
kurz ruhen gelassen. Als der Teig gut aufgegangen 
war, teilten wir ihn in Stücke und jeder Jugendliche 
konnte sich seine eigene Pizza machen. Der Pizzat-
eig wurde ausgerollt mit Tomatensoße bestrichen.

Nun konnte jeder seine Pizza nach seinem Ge-
schmack belegen. Nach dem herausbacken wurden 
die Pizzen in Stücke geteilt und verspeist. Die Pizzas 
schmeckten alle sehr lecker und jeder war mit seiner 
Kreation zufrieden.
Die Jugendlichen haben in der Gemeinschaft selbst 
ein leckeres Essen zubereitet. Es wurden die ver-
schieden belegten Pizzen untereinander geteilt. Das 
Pizzabacken hat den Jugendlichen Spaß gemacht. 

„Pizza alla casa“
Kochworkshop am 06. 11. 2015
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Gläser gravieren und Bänder knüpfen
Kreativworkshop am 14. 11. 2015

Heute fand ein Kreativworkshop statt bei dem 
die Jugendlichen Gläser gravieren und Bänder 

bzw. Schlüsselanhänger knüpfen konnten. Für die 
Gläser konnten sie bei der Auswahl der Motive ihrer 
Kreativität freien Lauf lassen. Die Vorlagen wurden 
auf Wunsch der Jugendlichen vor Ort ausgedruckt. 

Für das Knüpfen der Bänder wurden verschieden 
Farben an Wolle zur Verfügung gestellt. 
Der Workshop wurde von den Jugendlichen mit 
Freude angenommen. Es entstanden individuelle 
Kreationen an Gläsern sowie bunte farbenfrohe 
Kombinationen bei den Bändern.
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„Chicken Wraps“
Kochworkshop am 20. 11. 2 015

Heute haben wir in unserem Guate Kuchl Work-
shop Chicken Wraps zubereitet. Wir haben 

dazu Mais, Bohnen, Puten- und Hühnerfleisch, Salat, 
Sauerrahm und Mehl eingekauft. Die Jugendlichen 
haben Fleisch und Zwiebel geschnitten sowie den 
Teig aus Mehl, Wasser, Backpulver, Salz zubereitet 
und durchgeknetet. Danach wurde der Teig in kleine 
Stücke geteilt und in Kreise ausgerollt. Anschließend 
wurden die Wraps in Öl herausgebacken und warm 
gestellt. Das Fleisch mitsamt der Zwiebel wurde in ei-
ner Pfanne angeröstet. In der Zwischenzeit wurde eine 

Sauce mit Knoblauch, Sauerrahm, Mayonnaise, Salz 
und Pfeffer zubereitet. Abschließend wurden der Salat, 
der Mais mit den Bohnen und das Fleisch bereitgestellt 
um die Wraps selbst zu befüllen. 
Die Jugendlichen waren sehr begeistert von diesem 
Workshop und haben ihren eigenen Wrap ganz nach 
Belieben zubereitet. Es war ein riesen Andrang beim 
Befüllen der Wraps, unter anderem hat dies die 
Gruppendynamik sehr gestärkt. Denn die Jugend-
lichen haben sich dabei untereinander sehr geholfen. 
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„Weekend-Start-Pizza“
Kochworkshop am 27.1 1. 2015

Zuerst wurden die fehlenden Zutaten eingekauft, 
Salami, Pizza- Käse und Tomatensoße. Der Piz-

zateig wurde von den Jugendlichen selbst zubereitet. 
Dazu vermengten sie Weizenmehl, lauwarmes Wasser, 
Olivenöl, Hefe und eine Prise Salz miteinander. Nun 
wurde der Teig geknetet und anschließend musste der 
Teig ca. 30 min ruhen. Als der Teig aufgegangen war, 

teilten sie ihn in gleich große Stücke. Der Pizzateig 
wurde ausgerollt und mit Tomatensoße bestrichen. 
Nun konnten die Jugendlichen die Pizzen nach Ge-
schmack belegen. Salami, Zwiebel und Emmentaler 
Käse standen zur Verfügung. Anschließend wurden 
die Pizzen im Backofen herausgebacken und gemein-
sam gegessen. 
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Projekte im Dezember 2015

Weihnachtskarten basteln
Kreativworkshop am 04. 12. 2015

Die Jugendlichen bastelten heute im Rahmen 
unseres Kreativworkshops tolle, kreative Weih-

nachtskarten. Verschiedenste Materialien wie, Bunt- 
und Seidenpapier, Stifte in allen Farben, Glitzer, 
Steinchen in verschiedenen Formen und Heißklebepi-
stole wurden den Jugendlichen zur Verfügung gestellt. 
Nachdem sich die Jugendlichen ihre Farbe des Bunt-
papiers ausgesucht hatten, konnten sie mit Hilfe einer 
Vorlage ihre Geschenkkarte ausschneiden. 

Anschließend starteten die Jugendlichen die Verzie-
rung der Karten, dabei konnten sie diese ganz nach 
ihren Vorstellungen gestalten. Verschiedenste Tech-
niken wurden dafür angewendet. Die Jugendlichen 
steckten sehr viel Geduld und Liebe in die Gestal-
tung der Weihnachtskarten und waren voller Vor-
freude, da die Weihnachtskarten anschließend per 
Post an ihre Freunde und Familien gesendet wurden.
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Weihnachtspaketaktion 2015
Spendenaktion am 18. 12. 2015

Auch dieses Jahr fand das Projekt 
„Hoffnung und Freude 2015“ im Ju-

gendzentrum „Come In“ statt. Die Weih-
nachtspaketaktion ist ein Projekt der evan-
gelischen Gemeinden in Österreich. Durch 
diese Aktion werden Kleidung, Spielzeuge, 
Schulmaterialien, Naschsachen, u.s.w. für 
hilfsbedürftige Familien in Serbien gesam-
melt. 
Dieses Jahr wurden seitens der Jugend-
lichen sehr viel Kleidungsstücke gespendet. Von 
Hosen, Kleidern, Pullovern, Socken war alles dabei 
was warm macht.

Die gespendeten Sachen wurden je 
nach Alter für Kinder von 4-7 Jah-
ren, Kinder von 7-11 Jahren sowie 
für Jugendliche von 11-15 Jahren und 
Erwachsene aufgeteilt und weihnacht-
lich verpackt. Die fertig verpackten 
Pakete wurden schon am nächsten 
Tag abgeholt und werden vor Weih-
nachten bei den Familien abgeliefert. 
Die Jugendlichen zeigten große Moti-

vation bei dem Verpacken der Geschenke. Insgesamt 
kamen über 30 Weihnachtspakete zusammen. 
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„Weihnachtsmuffins“
Kochworkshop am 11. 12. 2015

Für diesen weihnachtlichen Kochworkshop wur-
den zuerst alle Zutaten für die Schokoladen- Muf-

fins eingekauft. Die richtige Menge der folgenden Zu-
taten, Mehl, Butter, Eier, Zucker, geriebenen Mandeln, 
Zimt, Backpulver und Kakao wurden von den Jugend-
lichen abgewogen und gemixt. Anschließend haben 
sie die Muffin- Formen vorbereitet um den fertigen 
Teig einzufüllen. Danach wurden sie ca. 30 Minuten 

bei 160 Grad im Backofen gebacken. Während der 
Backzeit wurde die Schokoglasur geschmolzen und 
die Zuckerdekorationen bzw. Kekse, Smarties und 
Salzbrezen vorbereitet. Nach dem Abkühlen konnten 
die Jugendlichen ihre Muffins selbst verzieren und 
nach ihrer Fantasie selbst gestalten. Es entstanden zau-
berhafte- individuelle Kreationen, die anschließend 
mit Genuss gegessen worden sind.
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„Weihnachtspunsch und weihnachtliche Apfeltaschen“ 
Kochworkshop am 18. 12. 2015

An diesem Freitag wurde gemeinsam mit den 
Jugendlichen im Rahmen des Kochworkshops, 

eine kleine gemeinsame Weihnachtsfeier mit den Ju-
gendlichen organisiert. Zuerst wurden alle Zutaten für 
den alkoholfreien Weihnachtspunsch vorbereitet. Für 
den Punsch wurde als erstes der Früchtetee gekocht, als 
dieser gut gezogen war kamen Apfelsaft, Orangensaft, 
der Saft einer Zitrone, Zimtstangen, Nelken und Ho-
nig dazu. Es duftete im ganzen Jugendzentrum nach 
Weihnachtspunsch. Während der Weihnachtspunsch 
noch etwas ziehen musste, bereiteten die Jugendlichen 
die Füllungen für die Blätterteigtaschen vor. Es wur-
de eine Apfel-Zimt-Füllung und eine Nougat-Füllung 
zubereitet. Für die Apfel- Zimt Füllung vermengten 

die Jugendlichen Apfelmus, kleine Apfelstücke, Zimt 
und Honig miteinander. Nun konnten die kleinen 
weihnachtlichen Apfel- und Nugattaschen von den Ju-
gendlichen befüllt, mit Ei bestrichen und in den Ofen 
gegeben werden. 
Als sich nach und nach die mit Weihnachtsserviet-
ten vorbereiteten Teller mit den fertigen Blätterteig-
taschen füllten, wurde mit großer Vorfreude auf die 
Leckereien gemeinsam der Tisch weihnachtlich mit 
Servietten, Tannenzapfen und Lichterkette dekoriert 
und weihnachtliche Lieder am PC gespielt. Alle die im 
Jugendzentrum waren setzten sich um den Tisch und 
verkosteten gemeinsam den Weihnachtspunsch und 
die Apfel/Nugattaschen.
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Jahresstatistik 2015
Die statistischen Daten für das Jugendzentrum „Come In“ ergeben sich aus einer Datenbank, die für die individu-

ellen Bedürfnisse des Jugendzentrums angelegt wurde. Diese Statistik erfasst die tägliche Frequenz von Mädchen 
und Jungen, die das Jugendzentrum besuchen. Um ein repräsentatives Ergebnis zu erhalten werden am Tag zu drei Zeit-
punkten die Besucherzahlen gemessen. Darüber hinaus werden Vermerke in den Kategorien „Besondere Vorkommnisse“,  
„Allgemeine Bemerkungen“ und „Angebote“ in dieser Datenbank festgehalten.

Besucherstatistiken

* Aufgrund einer möglichen Mehrerfassung einzelner Jugendlicher  zu den 

drei Erfassungszeitpunkten, kann es zu Schwankungen +/- 10% kommen.

   

MONATLICHE BESUCHERFREQUENZ

 MONAT MÄNNLICH WEIBLICH GESAMT

Jänner 592 201 793

Februar 729 285 1014

März 609 246 855

April 608 212 820

Mai 572 131 703

Juni 523 142 665

Juli 420 112 532

August 431 102 533

September 599 128 727

Oktober 620 180 800

November 603 179 782

Dezember 382 80 462

6688 1998 8686

Monatliche Besucherfrequenz
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Im Jahr 2015 besuchten insgesamt 8686 Kinder und Jugendliche das Jugendzentrum. Im Februar be-
suchten die meisten Jugendlichen das Jugendzentrum. Deutlich zu sehen ist, dass im Jahr 2015 mehr 

männliche als weibliche Jugendliche das Jugendzentrum besuchten. 
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*  Aufgrund einer möglichen Mehrerfas-

sung einzelner Jugendlicher  zu den 

drei Erfassungszeitpunkten, kann es 

zu Schwankun-gen +/- 10% kommen.

Besucherfrequenz an Wochentagen

  

BESUCHERFREQUENZ (WOCHENTAGE

Montag 1301 15%

Dienstag 1354 16%

Mittwoch 1382 16%

Donnerstag 1274 15%

Freitag 1784 21%

Samstag 1591 18%

8686 100%

Deutlich zu erkennen ist, dass im Jahr 2015 Freitag und Samstag die besucherstärksten Tage der ganzen 
Woche waren. Aufgrund der starken Frequenz wird der Freitag als wöchentlicher Projekttag angesetzt.  
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WOHNORT ANZAHL PROZENT

St. Veit/Glan - Stadt 112 72,73%

St. Veit/Glan - Bezirk 42 27,27%

154 100,00%

Wohnorterfassung

St. Veit/Glan - Stadt 
73  %

St. Veit/Glan - Bezirk 
27 %

Die meisten Jugendlichen, die das Jugendzentrum im Jahr 2015 besuchten, kamen direkt aus der Stadt 
St. Veit/Glan und der näheren Umgebung. 
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Projektübersicht inkl. Teilnehmer

PROJEKTÜBERSICHT 2015 - COME IN JUGENDZENTRUM ST. VEIT

MONAT TAG DATUM THEMA TEILNEHMER 
MÄNNLICH

TEILNEHMER 
WEIBLICH

TEILNEHMER 
GESAMT

Jänner Freitag 09.01.15 Guate Kuchl „Nougattascherl backen" 5 2 7

Jänner Freitag 16.01.15 Guate Kuchl „Pizza Party“ 7 3 10

Jänner Freitag 23.01.15 Kreativworkshop „Leinwände bemalen“ 6 4 10

Jänner Freitag 30.01.15 Guate Kuchl „Faschingskrapfen“ 7 5 12

Jänner Freitag 31.01.14 Kochworkshop „Muffins Backstube“ 4 4 8

Februar Freitag 06.02.15 Kreativworkshop „Gläser gravieren“ 4 7 11

Februar Freitag 13.02.15 Kochworkshop „Schokofondue“ 9 5 14

Februar Freitag 20.02.15 Kochworkshop „Toast alla Come In“ 4 6 10

Februar Freitag 27.02.15 Kreativworkshop „Brandmalkolben“  
+ FIFA Turnier

10 5 15

März Freitag 06.03.15 Zauberworkshop „Abrakadabra“ 7 2 9

März Freitag 13.03.15 Kochworkshop „Schnitzel nach Wiener Art“ 8 4 12

März Samstag 14.03.15 Kochworkshop „Wiener Schnitzel + 
Muffin`s“

7 3 10

März Freitag 20.03.15 Kreativworkshop „Ostereier bemalen“ 3 6 9

April Freitag 03.04.15 Backworkshop „Osterbinse“ &  
Palmbuschen binden

8 4 12

April Freitag 10.04.15 Kochworkshop „Spaghetti Carbonara“ 5 3 8

April Freitag 17.04.15 Kreativworkshop „FIMO basteln“ 4 3 7

April Mittwoch 22.04.15 Fair Trade Workshop 4 16 20

April Donnerstag 23.04.15 Selbstverteidigungsworkshop „Drehungen“ 0 15 15

April Freitag 24.04.15 Kochworkshop „Pizza Toast“ 15 4 19

April Freitag 30.04.15 Kochworkshop „Pizza Neapolitana“ 11 1 12

Mai Freitag 08.05.15 Outdoor Nachmittag „Grabengarten“ 15 0 15

Mai Freitag 15.05.15 Leinwände bemalen 8 1 9

Mai Freitag 22.05.15 Fischstäbchen 10 3 13

Mai Freitag 29.05.15 Outdoor Nachmittag „Grabengarten“ 12 2 14

Juni Freitag 05.06.15 Outdoor Nachmittag „Grabengarten“ 10 6 16

Juni Freitag 12.06.15 Outdoor Nachmittag „Freibad“ 12 8 20

Juni Freitag 26.06.15 Tag der OJA 15 8 23
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PROJEKTÜBERSICHT 2015 - COME IN JUGENDZENTRUM ST. VEIT

MONAT TAG DATUM THEMA TEILNEHMER 
MÄNNLICH

TEILNEHMER 
WEIBLICH

TEILNEHMER 
GESAMT

Juli Freitag 03.07.15 Kochworkshop „Eiszeit“ 9 3 12

Juli Freitag 11.07.15 Shakerworkshop „Cocktail International“ 10 6 16

Juli Freitag 17.07.15 Outdoorworkshop „Freibad“ 10 4 14

Juli Freitag 24.07.15 Sommerfest 18 2 20

August Freitag 14.08.15 Kreativworkshop „Glasgravur“ 5 1 6

August Donnerstag 20.08.15 Urban Upcycle - Symposium im Park 5 3 8

August Freitag 21.08.15 Kochworkshop „Hamburger“ 10 3 13

August Freitag 28.08.15 Parkrock Festival / Nageldesign im Juze 5 1 6

September Freitag 04.09.15 Kreativworkshop „Knüpfen + Gravieren“ 6 6 12

September Freitag 11.09.15 Kochworkshop „Nutella Tascherl“ 13 3 16

September Freitag 18.09.15 Kreativworkshop „Leinwände bemalen“ 6 2 8

September Freitag 25.09.15 Kochworkshop  
"Putengeschnetzeltes selbsgemacht“

9 5 14

Oktober Freitag 02.10.15 Outdoorprojekt  
„Sankt Veiter Wiesenmarkt“

13 7 20

Oktober Freitag 09.10.15 Suchtpräventionsworkshop Teil I  
+ Geburtstagsfeier

10 1 11

Oktober Freitag 16.10.15 Suchtpräventionsworkshop Teil II 16 8 24

Oktober Freitag 23.10.15 Suchtpräventionsowrkshop Teil III 14 5 19

Oktober Freitag 30.10.15 Backworkshop „Halloween Donuts“ 12 2 14

November Donnerstag 05.11.15 Kochworkshop „Toast Party“ 16 7 23

November Freitag 06.11.15 Kochworkshop „Pizza a la casa“ 10 1 11

November Samstag 14.11.15 Kreativworkshop   
„Gläser gravieren und Bänder knüpfen“

5 4 9

November Freitag 20.11.15 Kochworkshop „Chicken Wraps“ 10 3 13

November Freitag 27.11.15 Kochworkshop „Weekend-Start-Pizza“ 7 1 8

Dezember Freitag 04.12.15 Kreativworkshop  
„Weihnachtskarten basteln“

8 3 11

Dezember Samstag 05.12.15 Weihnachtspaketaktion 2015 6 4 10

Dezember Freitag 11.12.15 Kochworkshop „Weihnachtsmuffins“ 9 1 10

Dezember Freitag 18.12.15 Kochworkshop „Weihnachtspunsch  
+ Apfeltaschen“

14 0 14

Gesamt (m) Gesamt(w) Summe

462 212 674

Projektübersicht inkl. Teilnehmer
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Team des Jugendzentrums  
„Come in“ 2015

Mag. Wolfgang Weberitsch
Bereichsleitung, Sozial- 
und Integrations pädagoge

Verena Schmid 
Betreuerin

Tamara Kahlbacher
Betreuerin

Kerstin Dörflinger,  
Bakk. phil., Betreuerin
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Wir möchten uns bedanken!

Seit der Eröffnung des Jugendzentrums im Jahr 2011, können wir auf zahl­
reiche Projekte und Workshops zurückblicken, die ohne unsere Sponsor­

innen, den Soroptimistinnen St.Veit/Glan, nur schwer möglich gewesen wären. 
Eine besondere Überraschung gibt es dieses Jahr in unserer Küche zu bestaunen, 
wo auf Intervention der Soroptimistinnen St.Veit/Glan, ein neuer Geschirrspüler 
und Kühlschrank eingebaut worden sind.
Ein herzliches Dankeschön von den Jugendlichen und des gesamten Teams des 
Jugendzentrums St.Veit/Glan
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Pressespiegel
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Quelle: Meine Woche, 30. 04. 2015☛
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Integrationsleitbild	
  Kärnten	
  	
  
	
  
	
  

Quelle: Gesundheitsland Kärnten ☛
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Kleine	
  Zeitung	
  -­‐	
  St.Veit/Glan,	
  16.09.2015	
  

Integrationsleitbild Kärnten
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Kleine	
  Zeitung	
  -­‐	
  St.Veit/Glan,	
  16.09.2015	
  

Quelle: Kleine Zeitung-St.Veit/Glan, 16.09. 2015☛
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Kleine	
  Zeitung,	
  08.10.2015,	
  St.Veit/Glan	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  

Quelle: Kleine Zeitung, St.Veit/Glan, 08.10. 2015☛

Suchtpräventionsprojekt 2015 „Unabhängig“
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  Quelle: Der St.Veiter, 22.10. 2015☛




